
Abonueruentspreis
für T h o rn  und Borstädte frei inS Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 

Pfennig pränumerando;
für a u s w ä r t s  frei per Post: bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 2 Mark.

A u s g a b e
täglich 6*/, Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  und E x p e d i t i o n :

Kathannenstr. 1. 

Fernsprech-Auschluß Nr. 57.

JnsertiouspreiS
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Kathannenstr. 1, Annoncenexpedition „Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
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^  10t. Lonotag den 30. Äpril 1893. XI. Zahrg.

die M onate M ai und Ju n i kostet die 
„Hhorner Areffe" mit dem „ITustrirten 

Sonntagsölatt" 1 Mark 34 P f. Bestellungen neh­
men an sämmtliche Kaiserlichen Postämter, die Land­
briesträger und w ir selbst.

Expedition der „Thorner Presse",
T h o r n  Katharinenstraße 1.

Aon der Kaiserreise.
Ueber die Ankunft uud den Em pfang I h r e r  kaiserlichen 

M ajestäten in Neapel wird von dort gemeldet: D ie deutschen
und die italienischen M ajestäten find m it dem Gefolge am 
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr 18 M inuten  in Neapel einge­
troffen. Ih re  M ajestäten, die von dem P rinzen  van Neapel, 
dem Herzog der Abruzzen und den M inistern begleitet w aren, 
wurden bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhof von dem Herzog 
von G enua, den Behörden, sowie dem Kommandanten des in 
Neapel liegenden Schiffejungen-Schulschiffs „N ixe" empfangen. 
Die Musik spielte die preußische Hymne und das Geschwader 
gab einen S a lu t  von 21 Schaffen ab. Nachdem der Kaiser 
Und der König die F ron t der Ehrenkompagnie abgeschritten 
hatten, erfolgte die Vorstellung der zum Em pfang anwesenden 
Persönlichkeiten. D er S indaco  von Neapel überreichte der 
ltaiserin Auguste V iktoria, und der P räsident der P rov inz 
Neapel der Königin M arghertta  ein Bouquet. A ls die M a ­
jestäten das Bahnhofsgebäude verließen, um die W agen zur 
Fahrt nach dem königlichen Schlöffe zu besteigen, wurden sie 
auf dem Platze vor dem B ahnhof von einer nach vielen T a u ­
fenden zählenden Volksmenge m it endlosen O vationen begrüßt. 
Der Kaiser W ilhelm  und der König H um bert nahmen hierauf 
tm ersten W agen, die Kaiserin Auguste Viktoria und die Königin 
M argherita im zweiten W agen Platz. Die F ah rt nach dem 
königlichen Schlöffe mußte wegen des großen Menschenandranges 
im S chritt erfolgen. I n  allen S tra ß e n , von den Fenstern und 
Dächern, brachte die Bevölkerung den M ajestäten die enthusiasti­
schen Freudenbezeugungen dar, an mehreren S tellen  wurden 
Blum en gestreut. I n  den S tra ß e n  bildeten T rup pen  S p a lte r , 
deren Musikkorp» die preußische N ationalhym ne spielten. I n  
der V ia di Toledo, welche einen besonders prächtigen Anblick 
darbot, hatten gegen 300  Vereine aus der S ta d t , sowie aus 
den Provinzen, m it mehr a ls  100  Fahnen und 15 Musik­
kapellen Ausstellung genommen und bereiteten Ih re n  M ajestäten 
immer von neuem stürmische O vationen.

Die Begeisterung und der Ju b e l nahm en auch dann noch 
kein Ende, a ls  die M ajestäten um 3 ^  Uhr das Endziel der 
Jäh rt erreicht halten. D ie Vereine und die Volksmenge setzten 
die lau ten , begeisterten Kundgebungen auch vor dem Schlöffe 

! i?rt. Die italienischen und deutschen M ajestäten tra ten  auf den 
Balkon h in au s ; die Kaiserin Auguste Viktoria und die Königin 
M argheriia dankten der M enge durch Schwenken der Taschen­
tücher. Inzwischen defilirten die Vereine unter dem Gesang der 
italienischen N ationalhym ne. D er „P u n p o lo "  schätzt die Z ahl 
der nach Neapel herbeigeströmten Fremden auf 50 0 0 0 ;

Der neue Stern.
Roman von W. B resa .

------------------ (Alle Rechte vorbehalten.)
(3. Fortsetzung.)

Trotz der geleisteten Hilfe wollte der Lieutenant dem unge- 
s schickten Untergebenen soeben noch eine Lektion über S traß e n - 

dtsztplin halten, a ls  dieser ihm m it dem Schm erzensruf: „Ach
' G ott, die Kiste!" zuvorkam.

„W ie —  bist D u es, H annem ann?" fragte B ern tha l überrascht.
„Ja w o h l, H err L ieu tenan t!" keuchte es zurück. „Ach, wenn 

Nur nichts entzwei gegangen ist!"
„W as hast D u  denn da in  der Kiste?"
„E s muß wohl au« Porzellan sein. M ein H err L ieutenant 

jagte, ich sollte ganz vorsichtig sein und allen aus dem Wege gehen."
„Und dabei rennst D u  m ir gerade in  die A rm e," enl- 

Segnete B ern tha l in seiner Auffassung doppelsinnig, während er 
ach über die ominöse Kiste beugte.

M it M ühe entzifferte er in  der Dunkelheit am Kopf der 
Ndreffe die in dicken Buchstaben gedruckten W orte: Böhme, Bromberg.

D am it w ar der duftige I n h a l t  der Postsendung verrathen. 
Und W alter hätte lau t auflachen mögen über die unerw artete 
Entdeckung. D em  Burschen gegenüber bezwäng er sich aber und 
Mahnte diesen ernsthaft zu größerer Vorsicht:

„ F ü r  dieses M al scheint alles noch glücklich abgelaufen zu 
" in . Aber nun  nim m Dich in Acht. Gewöhnliches Zwiebel- 
Muster steckt da nicht drinnen."

„Ach, H err L ieutenant, wenn n u r  mein H err Lieutenant 
°avon nichts erfährt! E r hat m ir befohlen — " , bettelte der 
kkeue Mensch.

„Schon gut. Ich  will zwar m it D ir  keine gemeinsamen 
Geheimnisse haben, aber ausnahm sweise mag D eine T apperei 
Ungeschehen bleiben," beruhigte B ern tha l, innerlich mit der be­
absichtigten D iskretion des Burschen durchaus einverstanden.

W ährend H annem ann, vergnügt über den glücklichen AuS- 
Hung der gefährlichen Begegnung heim w ärts trottete, durchquerte 
" r rn th a l  in  iihnlicher S tim m u ng  die S tra ß e  und tra t gegenüber

au s den P rovinzen haben siebenundneunzig Arbeitervereine De- 
legirte entsandt.

Abends w ar Neapel glänzend illum inirt. Vielfach sah man, 
aus farbigen Lichtern zusammengesetzt, die W appen Deutschlands 
und I ta l ie n s ;  ein W illkommengruß der S ta d t Neapel erglänzte 
in bengalischen Flam m en. Den prachtvollsten Anblick gewährten 
die V ia  di Toledo und der Platz vor dem Schlöffe. D as  
Lastest S ä n  Elm o strahlte in elektrischem Lichte, welches von dem 
im Hasen ankernden Geschwader auf dasselbe geworfen wurde. 
Von der Thurmspitze der Kirche S ä n  Franzesko leuchtete der 
S te rn  SavoyenS, links und rechts davon die mehrfarbigen M o­
nogramme des Kaisers und der Kaiserin. D as Gedränge 
in  den S tra ß e n  machte fast jeden Verkehr in denselben u n ­
möglich.

Gegen 10 Uhr erschienen die deutschen und die italienischen 
M ajestäten, von dem unbeschreiblichen Ju b e l der Kopf an  Kopf 
gedrängten Menschenmenge begrüßt, auf dem Balkon des 
Schlosses. Die Musik in lonirte die italienische und die preußische 
N ationalhym ne W ährend hierauf ein Chor von 160 G ängern  
den M ajestäten eine S erenade darbrachte, wurde aus dem 
Castell S ä n  Elmo ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt. Die 
M ajestäten verweilten bis gegen 11 Uhr auf dem Balkon und 
zogen sich sodann in das Schloß zurück. j

Am Freitag V orm ittag  begaben sich die deutschen und die > 
italienischen M ajestäten, die übrigen Fürstlichkeiten und das j 
Gefolge zu einer R undfahrt durch den G olf an  B ord des „Le- 
p an to " , welcher begleitet von dem „U m berto", vier anderen 
Kriegsschiffen und zahlreichen P rioatdam pfern  um 10 Uhr 20 
M inuten den Hafen verließ. Von allen Schiffen, bei denen der 
„Lepanto" vorbeifuhr, ertönten die H urrahrufe der M atrosen, 
während die Kriegsschiffe den Ehrensalut abgaben. Am Hafen  ̂
w ar eine ungeheure Menschenmenge versammelt, welche den M a- ! 
jestäten die lebhaftesten O vationen darbrachte. D er am M orgen s 
bewölkte Himmel hat sich aufgeklärt.

A ls der Kaiser vor seiner Abreise nach Neapel den Kriegs­
minister G eneral Pellrux  begrüßte, sagte er ihm in Bezug auf  ̂
die italienische A rm ee: „Ich  mache Ih n e n  mein ganz besonderes ! 
Komplim ent, mein ganz besonderes!" I n  den leitenden italieni- j 
schen M ilitärkreisen herrscht allgemeine G enugthuung über das ; 
kaiserliche Urtheil. j

politische Uagesschau.
D er römische Berichterstatter der „T im es"  will in der Lage 

sein, näheres über den I n h a l t  der U n t e r r e d u n g  zu 
melden, die der K a i s e r m i t d e m P a p s t  gehabt hat. E r j
schreibt: D er P apst brachte zunächst die Hebung der Lage der ^
Arbeiterklassen zur Sprache und drückte den lebhaften Wunsch 
au s , das seinige zu dieser Hebung beizutragen. D er Kaiser er- j 
widerte, er stimme m it den Anschauungen des Papstes überein ; 
er habe in derselben Richtung für die Besserung der Lage der  ̂
Arbeiter gewirkt. A lsdann berührte der Papst die allgemeine !
politische Lage und bemerkte, er sei konservativ in seiner Politik , '
monarchisch in seiner G esinnung; aber wenn eine andere Re-  ̂
g ierurgsform  in einem Lande sich befestigt habe, erkenne er sie ! 
selbstverständlich an  und bestrebe sich, gute Beziehungen m it der !

der Post in  ein zweistöckiges H aus. Auf einem großen P o r ­
zellanschild an der rechten T h ü r des Erdgeschosses las man im  ̂
Schein der kleinen F lurlam pe die W orte : R udolf P an tc n , Ge- 
richtsaffessor.

B ern tha l klopfte an und betrat auf das heiser gerufene: 
H erein! ein m att erleuchtetes geräum iges Z im m er, dessen im 
orientalischen S t i l  gehaltene vornehme Einrichtung die glückliche 
Verm ögenslage des Besitzers verkündete.

Dieser selbst richtete sich langsam von einem niedrigen 
D iw an in die Höhe, klemmte sein E ing las ins Auge und blickte 
halb verschlafen nach der T hü r. S obald  er aber den E in ­
tretenden erkannt hatte, sprang er schnell auf die Füße und  ̂
schnürte den Schlafrock zusammen. !

„Ah, sieh da, H err von B ernthal. Llillo p aräon s, daß ich 
S ie  in diesem Costume empfange."

M it diesen W orten näherte sich H err Assessor P a n te n  mehr 
schlurfend a ls  gehend um einige Schritte dem Eintretenden und 
streckte ihm die H and entgegen; nein, eigentlich nicht die H and, ! 
sondern den Ellenbogen. E r w ar von der feinsten Art.

W alter ahmte ihm die alberne Bewegung ironisch nach, 
wobei er den D aum en noch mehr abspreizte a ls  jener. !

„B itte , bitte, liebster Assessor, machen S ie  meinetwegen 
keine Umstände; ich muß mich vielmehr wegen meiner S tö ru n g  
zu so später S tu n d e  entschuldigen."

„O , so liebensw ürdiger Besuch ist zu jeder Z eit etw as er-  ̂
freulicheS. —  Vielleicht gefällig?"

D a s  letzte bezog sich auf ein dargereichtes Kistchen m it 
goldig beringten C igarren. >

„Danke bestens, jetzt rauche ich nicht," wehrte B ern thal. ! 
„Komme auch n u r auf wenige M inu ten , um  mich nach den 
Folgen Ih re s  gestrigen S tu rzes auf dem Glatteise zu erkundigen. 
S ie  haben sich doch hoffentlich nicht erheblich verletzt. Ich w ar 
gewissermaßen daran  schuld. M it den neuen S äb e ln  ist es zu 
verteufelt. S to lp e rt m an selbst nicht darüber, so thun rS andere."

„D ie dessen nicht einm al würdig find," ergänzte P a n te n ,

Regierung zu unterhalten. E r bedauere die Neigung zu ge­
waltsamen anarchistischen Bewegungen, sowie die übertriebenen 
M aßregeln des R adikalism us; er mißbillige die Extreme. W eder 
der P apst noch der Kaiser versuchten, die brennenden Fragen 
der europäischen Politik  auf das T apet zu bringen, noch wurden 
im Laufe der U nterhaltung die weltliche Macht des P apst­
thum s, die deutsche M ilitärvorlage oder die Rückkehr der J e ­
suiten berührt.

D er „R  e i ch s a n z e i g e r"  erk lärt: D ie Form , welche 
die „Köln. Volksztg." einer an den K ardinal G rafen L e  d o ­
ch o w s k i  gerichteten huldreichen Aeußerung S r .  M ajestät des 
K a i s e r s  giebt, ist vollständig erfunden. —  D er „Schief. 
Z tg ." und anderen P riv a tb lä tte rn  wird zu diesem Gegenstände 
offiziös geschrieben: Die Bemerkung an den K ardinal Ledochowski 
besagte dem S in n e  nach, daß seiner Rückkehr nach Deutschland 
nichts im Wege stehe, daß er für die noch nicht verbüßten 
S tra fe n  am nestirl und damit das früher Geschehene abgethan sei.

Die „Nordd. Allg. Z tg ." schreibt: W ährend einige B lä tte r 
der gestern stattgefundenen M i n i s t e r i a l s t t z u n g  eine besondere 
Bedeutung beimessen, berichten die „B erl. P o l. Nachr." und 
zwar, wie w ir glauben, mit Recht, der M inisterrath habe sich 
mit D isziplinarangelegenheiten und mit der F rage der Anrech­
nung der Krankenzeit bei der Pensionirung der B eam ten be­
schäftigt.

D ie „Kreuzztg." schreibt zur M  i l i t ä r o o r  l a  g e : „Dem  
Vernehmen nach ist in der gestrigen Fraklionssitzung des C e n ­
t r u m s  der Versuch, die genügende S tim m enzahl fü r eine den 
verbündeten Regierungen annehm bare Form  der M ilitärvorlage 
zusammenzubringen, gescheitert. Trotzdem besteht anscheinend die 
Absicht, in der zweiten Lesung irgend einen positiven Beschluß 
zu S tan d e  zu bringen, um für die dritte Lesung eine Unterlage 
zu schaffen. Voraussichtlich dürfte dazu die E inführung der zwei­
jährigen Dienstzeit an  sich ausersehen sein; selbstverständlich ist 
auf eine M itw irkung der konservativen Fraktion bei einem Be­
schluß auf dieser B asis nicht zu rechnen". —  W ie die „Fcets. 
Z tg ." m ittheilt, sollte gestern Abend wieder eine Fraktion-sitzung 
der C entrum spartei stattfinden. F rh r. v. Huene, der ohne 
A utorisation der C entrum spartei die Verhandlungen angeknüpft 
hatte, hat sich fü r verpflichtet gehalten, der Fraktion darüber Bericht 
zu erstatten.

Dem R e i c h s t a g  ist ein zweiter Nachtrag zum RetchS- 
hauShaltSetat für das E ta tsjah r 1 8 9 2 /9 3  zugegangen, der m it 
der Gesammtsumme von 6 500  000  Mk. abschließt und darauf 
beruht, daß die der Veranschlagung der B edarfs der B ro t- und 
F ourage-N aturalien , sowie zur Viktualienverpflegung im E ta t 
des Reichsheeres für 1 8 9 2 /9 3  zu G runde liegenden Durchschnitts­
preise infolge der Preissteigerungen sich a ls  unzureichend erwiesen, 
haben. Von der geforderten S um m e entfallen auf P reußen , 
Sachsen und W ürttem berg zusammen 5 748  083  Mk., auf die 
M ilitärverw altung  von B ayern  751 917 Mk.

Eine g r o b e  E n t s t e l l u n g  leistet die „ N a t i o n a l -  
z e t t u n g " ; sie schreibt, dem „Schw indler" A hlw ardt hätten „die 
Konservativen des Kreises ArnSwalde-Friedeberg unter Führung  
des L andraths v. Bornstedt zu einem ReichStagSmandat verholfen". 
Die „N ationalzeitung" weiß so gut wie w ir, daß das eine un-

sehr süßlich lächelnd, und fuhr dann in seinem schleppenden 
T o n  fo rt:

„Außerordentlich nett von Ih n e n , sich wegen dieser Kleinig­
keiten noch herzubemühen. E s geht m ir ja  bis auf geringe 
Schmerzen im Knie ganz leidlich, n u r kann ich natürlich zu 
meinem größten B edauern an dem heutigen Feste nicht thetl- 
nehmen."

„N u n , so bin ich wenigstens beruhigt, daß e« nichts ernst­
liches ist," versicherte B ern thal sich erhebend. „Verzeihen S ie , 
wenn ich mich schon wieder empfehle, aber die Zeit drängt zur 
Pflicht;um som ehr, als Ih re  schätzenswerthe A rrangem krast ausfällt."

„Ach, wenn S ie  noch die große Freundlichkeit haben w ürden, 
über die thatsächliche Ursache meine« Ausbleiben« zu niemandem 
zu sprechen. Vielleicht geben S ie  auf etwaiges Befragen a ls  
G rund  lieber ein inneres Leiden, eine Erkältung oder dergleichen 
an . W er hier zu Lande um  M itternacht auf der S tra ß e  ver­
unglückt, wird den Verdacht Gambrinischer Epilepsie auf Wochen 
nicht los."

„ G u t, also eine Erkältung. Werde alles nach besten Kräften 
besorgen. Und nun gute Besserung! Empfehle mich nochmals."

„Verbindlichsten Dank, verbindlichsten D ank!"
A berm als beiderseitiges Anwinkeln der Ellenbogen und B e­

rühren der inneren Handflächen m it detachirtem D aum en. D ann  
war W alter zur T h ü r  hinaus.

II.
Noch standen die prächtigen Räum e des Casinos verwaist. 

N ur die gallonirten O rdonnanzen schlitterten über da« glatte 
P arq u e t, um die G asflam m en anzuzünden oder sonst bet der 
Dekoration hier und da eine letzte H and anzulegen.

D as Cafino w ar Eigenthum des Offizierkorps, doch stand 
es zu allen Festlichkeiten der Ressourcen-Gesellschaft zur V erfü­
gung. E s gab aber auch in der ganzen S ta d t  keinen so ele­
ganten und mächtigen R aum  wie diesen Casinosaal, welchen ein 
früherer K om m andeur m it Recht den Ahnensaal des Regiment» 
genannt hatte.

(Fortsetzung folgt.)



wahre Behauptung ist. Auch ohne das Eintreten der Kon­
servativen u n d  N a t i o n a l l i b e r a l e n ,  die sich an der . 
Stichwahl zu Gunsten Ahlwardts betheiligten, wäre dieser ge- i 
wählt worden. Daß kein Mensch den Konservativen zumuthen 
konnte, dem freisinnigen Kandidaten, fü r den m it Verdächtigungen 
in  Ahlwardt'scher M an ier reichlich ag itirt worden war, ihre 
S tim m e zu geben, hat der nationalliberale Parteigcnosse der 
„N ationa lze itung", Herr Rittergutsbesitzer Päske, der in der 
Stichwahl ebenfalls fü r Ahlwardt eingetreten ist, eingehend nach­
gewiesen. F ü r die Konservativen lag m ithin damals die Sache 
so, daß sie sich zu entschließen hatten, ob sie sich der W ahl ent­
halten oder g e g e n  d e n D e u t s c h f r e i s i n n  stimmen sollten. 
Um den Protest gegen die freisinnige Verhetzung eklatanter er­
scheinen zu lassen, beschlossen sie das letztere. D ie P e r s o n  
Ahlwardts war bei diesem Beschlusse völlig Nebensache; es handelt 
sich um nichts weiter als um einen antisemitischen Gegenkandidaten 
der Freisinnigen. Wenn aus dieser S tim m ung heraus auf dem 
konservativen Parteitage unter lebhaftem Beifa ll die Worte ge­
fallen find : „Lieber zehn Antisemiten wie Ahlwardt, als einen
Freisinnigen", so ist das bei der Todfeindschaft, die der Deutsch- 
freisinn den Konservativen entgegenbringt, sehr begreiflich.

Der „Correspondencia de Espana" zufolge hat F r a n k ­
r e i c h  an die s p a n i s c h e  R e g i e r u n g  wegen der Tödtung 
eines französischen Unterthanen durch spanische Zollbeamte eine 
Beschwerde gerichtet. Dieselbe ist in einem durchaus maßvollen 
T on  gehalten und fordert die Zahlung einer angemessenen Ent­
schädigung. Eine amtliche Untersuchung der Angelegenheit ist ein­
geleitet worden.

D ie „D a ily  News" meldet aus K o n st a n t i n o p e l, 
der Besuch des Prinzen Ferdinand von Bulgarien und dessen 
Gemahlin betm S u ltan  sei aufgegeben infolge des Widerspruches 
des russischen Botschafters Neltdow.

I n  A m e r i k a  w ird die Weltausstellung in  Chicags am 
1. M a i eröffnet werden. D ie Einleitungen beginnen bereits. 
—  Wegen des anhaltenden schlechten Wetters mußte, wie 
aus Newyork gemeldet w ird, die für Donnerstag Vorm ittag ge­
plante Flottenrevue aus Nachmittag verschoben werden. D ie 
Revue begann um 1 Uhr. Eine große Menge von Fahrzeugen 
jeder A rt bedeckte das Wasser. D ie fremden Kriegsschiffe, im 
reichsten Flaggenschmuck, hatten in zwei Treffen Aufstellung ge­
nommen, den Ehrenplatz nahmen die spanischen Caravellen ein. 
I n  dem Augenblick, wo der Präsident Cleoeland sich an Bord 
des Aviso „D e lp h in " begab, nahmen sämmtliche Mannschaf­
ten auf den Schiffen Paradeaufstellung. Bei der Vorbeifahrt 
des „D e lph in " salutirten die Offiziere und Mannschaften unter 
den Klängen der Musik der Schiffskapellen. D arauf begaben 
sich die Geschwader-Kommandanten zur persönlichen Begrüßung 
Clevelands an Bord des „D e lph in ". A ls  Cleoeland nach dem 
Empfang sich wieder ans Land begab, salutirten die Kriegsschiffe 
von neuem.________________________ _______________________

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

70. Sitzung vorn 28. April 1893.
Die zweite Lesung des Kommunalabgabengesetzes wird fortgesetzt. 

Zu 8 36, welcher den Gemeinden Vereinbarungen mit Fabriken gestattet, 
wonach ein fester jährlicher Steuerbeirrag zu entrichten ist, bemerkt Abg. 
S chw itz (Centr.), daß die Großindustriellen des Westens anfingen, ihre 
Etablissements in ländliche Bezirke zu verlegen, weil sie dort bessere 
Steuerbedingungen erhielten. Die großen Werke könnten leicht ihren 
Einfluß in den Landgemeinden ausnutzen. Der Paragraph wird ange­
nommen, nachdem Geheimrath F u is t in g  und Abg. von Buch (deutsch- 
kons.) hervorgehoben hatten, daß jene Vereinbarungen der Genehmigung 
bedürften. Die 88 37 bis 43a werden ohne erhebliche Debatte genehmigt.
8 44 beseitigt die Doppelbesteuerung der Aktienbesitzer; die Gemeinden 
sollen jedoch berechtigt sein, ein volles Viertel des Gesammteinkommens 
zur Steuer heranzuziehen. Em  Antrag Zedlitz will statt „ein Viertel" 
„die Hälfte" setzen. Abg. F r i e d b e r g  (natlib.) beantragt, den P ara­
graphen auf die Gesellschaften mit beschränkter Haftung nicht anzuwenden. 
Abg. A r e n d t  (freikons.) befürwortet die Beibehaltung der Doppel­
besteuerung. Abg. E n n e c c e r u s  (natlib.) tritt für die Annahme des 
8 44 ein. Abg. F r i t z e n  (Centr.) erblickt in den Bestimmungen des 
Paragraphen eine große Schädigung der Städte, wo viele Aktienbesitzer 
wohnen. Abg. v. J a g o w  (deutschkons.) befürwortet den Paragraphen 
mit den Anträgen Zedlitz und Friedberg. Das Haus nimmt den Z 44 
an mit dem 'Antrage v. Zedlitz und einem Antrage Enneccerus, der die 
Bestimmungen des 8- auf in Preußen domizilirte Aktiengesellschaften be­
schränkt. Angenommen wird ferner nach kurzer Debatte 8 44a..

Sonnabend: Weiterberathung.

Deutscher Reichstag
85. Sitzung vom 28. April 1893.

Abg. R i c h t e r  (freis.) begründet nachstehende Interpellation: „ Im  
Bereich des 7. preußischen Armeekorps soll nach öffentlichen Blättern bei 
den Frühjahrskontrolversammlungen ein Korpsbefehl verlesen worden 
sein, der mehrfach zu dem Mlßverständniß Anlaß gegeben hat, als ob 
die Personen des Beurlaubtenstandes im Beurlaubtenverhältniß inbezug 
auf ihre staatsbürgerlichen Rechte irgend welchen besonderen Beschrän­
kungen bei der öffentlichen Erörterung allgemeiner Fragen der M ilitä r ­
gesetzgebung unterworfen wären. Ich erlaube mir daher, den Herrn 
Reichskanzler zu fragen, ob derselbe geneigt ist, durch Mittheilung des 
wirklichen Sachverhalts der weiteren Verbreitung solcher Mißverständnisse 
entgegenzutreten." Redner theilt mit, daß die betreffenden Zeitungsmit- 
theilungen ihm durch Theilnehmer an Kontrolversammlungen bestätigt 
worden seien. Die Leute seien verwarnt worden, an Versammlungen 
theilzunehmen, in denen über militärische Angelegenheiten verhandelt 
werde, und Unterschriften in militärischen Angelegenheiten zu sammeln 
oder zu geben.

Kriegsminister v. K a l t e n b o r n  antwortet: Der Sachverhalt sei, 
daß infolge einer Anfrage des württembergiscken Kriegsministeriums an­
läßlich eines dort vorgekommenen Spezialfalles eine erläuternde Ver­
fügung zu 8 101 des Militär-Strafgesetzbuchs an die Korpskommandos 
erlassen worden sei. Eine Person des Beurlaubtenstandes hatte als V or­
sitzender eines Kriegervereins eine Versammlung zur Erörterung 
militärischer Angelegenheiten berufen, welche eine Eingabe an das Kriegs­
ministerium richtete. Der Versammlung hatten auch Reservisten beige, 
wohnt. Die erlassene Verfügung entbehre jeden politischen Charakters 
und habe keineswegs den Zweck, die Personen des Beurlaubtenstandes 
in der Ausübung ihrer staatsbürgerlichen Pflichten irgendwie zu be­
schränken.

Hierauf wird der Nachtragsetat für 1893/94 in zweiter Lesung ge­
nehmigt.

Bei der Forderung für die Betheiligung des deutschen Reiches an 
der Weltausstellung zu Chicago wünscht

Abg. G o  lösch m i d i  (freis.) die Herausgabe eines Gsneralberichts 
über die deutsche Betheiligung an der Weltausstellung.

Staatssekretär v. B ö t t i  cher erwidert, daß alle Personen, die von 
Reichswegen nach Chicago geschickt würden, angehalten werden sollen, 
über ihre Wahrnehmungen Bericht zu erstatten. Ob diese Einzelberichte 
zu einem Generalberickt vereinigt werden, sei noch nicht entschieden.

DaS Haus setzt die dritte Berathung der Novelle zum Wuchergesetz
fort.

Abg. S t a d t h a g e n  (Sozialdem.) kommt aus seine frühere Be­
hauptung zurück, daß die Antisemiten nur einen speziell jüdischen Wucher 
bekämpften. Liebermann habe allerdings mit der an ihm gewohnten Ge­
wissenlosigkeit gestern seinen früheren Standpunkt verleugnet. (Vize- . 
Präsident Dr. Baumbach rnft den Redner zur Ordnung). Es seien
Akten in diesem Hause niedergelegt worden, die ein schlechtes Licht auf

Liebermann würfen. E in Vergleich zwischen jüdischen und christlichen 
 ̂ Kaufleuten falle hinsichtlich der Zahl der Wucherfälle zu Ungunsten der 
j letzteren aus. Es sei ja bekannt, daß ein gewisser Böckel in Frankfurt 
! a. M . Wucher getrieben habe. (Abg. Böckel ru ft: Gemeinheit! Erbärmlich­

keit! und wird deshalb vom Vizepräsidenten zur Ordnung gerufen. Abg. 
Böckel: E r hat meinen Vater beleidigt! Schuft! —  zweiter Ordnungs­
ruf. —  Abg. Böckel: Ich kann die Ehre meines Vaters nickt beschimpfen 
lassen.) I n  der heutigen Gesellschaftsordnung könne der Wucher nicht 
ausgerottet werden.

Abg. K u n e r t  (Sozialdem.) behauptet, Ahlwardt wäre gern einmal 
Sozialdemokrat geworden, vorausgesetzt, daß ihm ein Pump beim Abg. 
Singer glückte, was aber nicht der Fall war. (Heiterkeit.) Nach seiner 
Meinung gehörten die Antisemiten in ein Ksrrektionshaus für sittlich 
verwahrloste.

Abg. L i e b e r m a n n  v. S o n n e n b e r g  (Antisemit) Stadthagen 
habe in großer Erregung gesprochen, der Anlaß könne nur sein, daß ihm 
gestern zugemuthet wurde, ein Bad zu nehmen. (Große Unruhe bei den 
Sozialdemokraten. P fu i!) Die Feststellung, daß Ahlwardt versucht hübe, 
bei den Sozialdemokraten anzukommen, könne ihm und seinen Freunden 
nur erwünscht sein. Stadthagen habe auf Akten angespielt, die nach Art 
Ahlwardtscher Akten vor einigen Jahren gegen ihn vorgebracht worden 
seien. E r habe nie ein Hehl daraus gemacht, daß er sich als junger 
Offizier in Wucherhänden befunden habe, und er gebe auch zu, nicht 
ohne eigenes Verschulden. Der Fall sei ehrengerichtlich enschieden wor­
den, und er sei beim Ehrengericht besser weggekommen als Stadthagen. 
Redner führt des weiteren unter Berufung auf den stenographischen Be­
richt aus, daß er nickt bloß den jüdischen, sondern auch den christlichen 
Mucker bekämpfe, und polemisirt gegen die Ausführungen Stadthagens. 
Er brauche sich seiner politischen Thätigkeit nicht zu schämen und habe 
auf den Schlachtfeldern sein B lut fürs Vaterland vergossen. Was ich in 
meinem Leben gesündigt, suche ick dadurch zu sühnen, daß ich anderen 
helfe.

Abg. B ö ck e l (Antisemit) erklärt, er sei immer Gegner Ahlwardts 
gewesen, aber das Vorgehen Ahlwardts sei immer noch besser, als das 
Stadthagens, denn Ahlwardt habe wenigstens nickt den Vater beschimpft, 
um den Sohn zu bekämpfen. Wenn man dem Privatleben der Sozial­
demokraten nackschnüffeln wollte, würde manches zu Tage gefördert wer­
den. Ih m  selbst sei von der Frau  eines sozialdemokratischen Abgeord­
neten M aterial gegen letzteren angeboten worden, er habe dasselbe ent­
rüstet zurückgewiesen: Zu solchen Gemeinheiten geben sich Antisemiten 
nickt her.

Abg. S t a d t h a g e n  (Sozialdem.) erwidert, die Antisemiten be­
schimpften ja gerade die Vorfahren der jetzt lebenden Juden. Wenn 
Liebermann, wie er sage, auf dem Schlachtfelde gefochten, so habe er nur 
seine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit gethan.

Abg. L i e b e r m a n n  v. S o n n e n b e r g  (Antisemit) antwortet, 
er habe mehr als seine Pflicht gethan und mit Auszeichnung gesockten 
und dafür besondere Anerkennung erhalten. (Zuru f: Wers glaubt!) Nun, 
mein sehr verehrter Herr, Sie sind ein ganz unverschämter Patron! 
Kommen Sie mir dock vor die Pistole wenn Sie M uth  haben! (An­
dauernde Unruhe. Präsident v. Levetzsw ruft den Redner zur Ordnung).

Abg. D r. B ö ck e l (Antisemit): Herr Stadthagen hat seine schweren 
persönlichen Bemerkungen nickt zurückgenommen. Ein Ehrenmann hat, 
wenn er Unrecht gethan, wenigstens den M uth, dies einzugestehen. Diesen 
M uth hat der Abg. Stadthagen nicht. Ich erkläre ihn öffentlich für 
einen Feigling. (Großer Lärm, Präsident v. Levetzow ruft den Redner 
zur Ordnung. Andauernde Unruhe, gegenseitige Zwischenrufe.)

Es wird in die Einzelberathung eingetreten.
Abg. Frhr. v. B u o l  (Centrum) stellt den Antrag, die Bestimmungen 

über die Rechnungslegung sollen keine Anwendung finden, wenn das 
Schuldverhältniß nur auf einem während des abgelaufenen Geschäfts­
jahres abgeschlossenen Rechtsgeschäfte beruht, über dessen Entstehung und 
Ergebniß dem Schuldner eine schriftliche Mittheilung behändigt ist.

Ein Antrag Dr. O s a n n  (natlib.) will außer den „öffentlichen" 
auch den „unter öffentlicher Aufsicht stehenden" Banken, Leihanstalten 
und dergl. die Pflicht der alljährlichen Rechnungslegung gegenüber den 
Schuldnern erlassen.

Der Antrag v. Buol wird angenommen. Der Antrag D r. Osann 
abgelehnt.

Abg. Dr. R i n t e l e n  (Centrum) empfiehlt eine neue Fassung für 
die auf seinen Antrag in zweiter Lesung angenommenen Bestimmungen 
gegen Wucher mit Vieh und ländlichen Grundstücken. Darnach soll der 
gewerbsmäßige Betrieb der Viehpacht, des Viehhandels und der Handel 
mit ländlichen Grundstücken konzessionspflicktig gemacht werden.

Der Antrag Rintelen wird angenommen, ebenso der Rest des Gesetzes.
Sonnabend: Vorlage, betr. Ersatzvertheilung, Nachtragsetat, Ab­

zahlungsgeschäfte.

Deutsches Reich.
B erlin , 28. A p r il 1893.

—  Se. Majestät der Kaiser hat dem Rudersport durch 
S tiftung  eines weiteren Katserpreises von neuem sein Interesse 
bekundet. M it  der Ausführung dieses Preises, der fü r die 
S tettiner Regattabahn bestimmt ist, ist der hiesige M etallb ild­
hauer Gustav Lind betraut.

—  Im  königl. Schloß in  Athen werden der „A llg . Reichs- 
Korresp." zufolge die Gemächer, welche die Kaiserin Friedrich be­
wohnen w ird , bereits in Stand gesetzt und theilweise neu möblirt. 
M an sieht der Ankunft der Kaiseiin und der Niederkunft ihrer 
Tochter, der Kronprinzessin Sofie, in  der zweiten Hälfte des 
Monats M a i entgegen.

—  Der Staatssekretär des Reichs - Just'zamts, Herr 
Hanauer, ist an Lungenentzündung und Typhus schwer erkrankt.

—  D ie Besetzung der General-Superintendentur von B erlin  
ist, der „Kreuzztg." zufolge, in der Sitzung des Generalsynodal- 
Vorstandcs gar nicht zur Berathung gekommen. Anscheinend ist 
die Perkonenfrage, welche eine Zeit lang im Vordergründe zu 
stehen schien, wieder zurückgetreten; der Mangel an Fonds fü r 
diese Stelle drückt die ganze Frage nieder.

—  Die Nachricht, daß der Ober-Konfistocialrath Döblin fü r 
die Stelle des General-Superintendenten in Westpreußen in  
Aussicht genommen ist, bestätigt sich nach der „Kreuzzeitung". 
Doch e ilt die Meldung, daß der Superintendent Konsistorialrath 
Koch in Danzig zum Mitgltede des Oberkirchenraths ernannt sei, 
den thatsächlichen Verhältnissen voraus. Indessen ist Konfistorial- 
rath Koch gegenwärtig in  B e rlin . Offenbar finden Verhand­
lungen wegen seiner späteren Verwendung statt.

— Der Geheime SanitätSrath D r. med. Gustav Meyer, 
ein in  weiten Kreisen bekannter und geschätzter Arzt, ist am 26. 
im 75. Lebensjahre am Herzschlage verschieden.

—  D ie Ahlwardt - Kommission trat Freitag Vorm ittag 11 
Uhr zu ihrer zweiten Sitzung zusammen. Ahlwardt hat den 
B rie f des Calandero eingereicht. —  D r. Porsch erstattete den 
Bericht. Eine vorläufige Revision habe in  Gegenwart des 
Ministers M iguel stattgefunden. Referent liest den B rie f des 
Calandero vor, in welchem von einem Prozesse die Rede ist und 
der Schreiber fü r die überwiesene Summe dankt. —  Finanz­
minister D r. M igue l: Dieser B rie f steht in keiner Beziehung zur 
rumänischen Eisenbahngesellschaft. Es w ird sich vielleicht um 
andere Dinge handeln Der B rie f enthält kein Datum  und ist 
deutsch geschrieben, daher würde ich denselben fü r gefälscht halten. 
— Ah lw ard t: Obwohl 5 Personen an Eidesstatl erklärt hätten, 

daß Meißner behauptet habe, dieser B rie f sei an M iguel gerichtet 
gewesen, so verzichte er dennoch auf diesen Beweis, da Meißner 
sich augenblicklich in Catania befinde. —  D r. Porsch verliest noch 
einen zweiten B rie f des Calandero, worin dieser von seinen

' „Spesen" spricht, die ihm Herr Hansemann stets überaus reich­
lich gezahlt habe. Dieser B rie f trage das Datum  1881. I n

dieser Ze it sei M iguel nach seinen eigenen Angaben nicht in  der 
D irektion der Diskontogesellschaft thätig gewesen. —  D a Abg. 
Ahlwardt auf den B rie f des Calandero verzichtet hat, so geht 
die Kommission über diesen B rie f zur Tagesordnung über. —  
D r. v. Cuny berichtete über die Broschüren von M . A. Nten- 
dorf und R. Meyer und behauptete, daß nichts neues darin ent­
halten sei. S ie  enthielten allerdings wichtige Dinge, dieselben 
seien aber bekannt. Rudolf Meyer habe in  seinem Buche allerdings 
die Behauptungen Ahlwardts betreffend die Coulifsenmacherei 
aufgestellt, aber nicht behauptet, daß diese Umtriebe den Zweck 
hätten, den Jnvalidenfonds nur in  geringer Höhe zu dotiren. 
Betreffs der Anlegung in minderwerthigen Papieren haben frühere 
Reichstagsverhandlungen genügende Auskunft gegeben. —  Direktor 
Aschenborn weist darauf hin, daß an sämmtlichen Papieren der 
Fonds im ganzen nichts verloren, sondern über 5 M illionen ver­
dient worden seien. Auch an Hannover-Altenbeken habe der 
S taa t verdient. Jetzt seien nur gute Staatspapiere vorhanden. 
—  Pickenbach hebt in längerer Rede hervor, daß Ahlwardt m it 
seinen Ansichten betreffs der falschen Anlegung der Gelder sich 
in  guter Gesellschaft befände, denn 1876 hätten Frhr. v. Schor- 
lemer-Alst, F rhr. v. Franckenstein, v. Aoelebsen, G ra f BallestreM 
und D r. Jörg  eine Resolutton beantragt, die in schärfster Weise 
diese Anlegung des Fonds als eine Gesetzesverletzung bezeichnet 
habe. Wenn jetzt der Reichsinvalidenfonds nichts beim Verkauf 
verloren habe, so haben diese Papiere den Werth erst wieder 
durch die Verstaatlichung gewonnen. D ie Hannover-Altenbekener 
seien 1876 fast wecthlos gewesen, wobei sich Redner auf einen 
amtlichen Kurszettel beruft. D ie einzige Sicherheit war die 
Garantie der Magdeburg-Halbe, städter Bahn, diese aber, welche 
Richter fü r ganz sicher erklärt, wurde von der preußischen Bank 
behufs Lombardirung als unsicher abgelehnt. D ie Kommission 
habe kein Recht, in  diesem Falle zu behaupten, daß Ahlwardt 
ohne genügende Beweise gehandelt habe. — G raf BallestreM 
giebt zu, im Jahre 1876 allerdings eine solche Resolution be­
antragt zu haben; heute aber, da bei diesen Papieren kein Ver­
lust eingetreten sei, zu anderer Ansicht gelangt zu sein. —  Dr. 
Porsch erklärt, daß die bisher durchgesehenen sogenannten Akten 
aus Abschriften beständen. —  Ueber den Eid des D r. M iguel 
erhebt sich eine lange Debatte, Ahlwardt behauptet, daß M iguel 
irrthümliche Sachen beeidet habe; M iguel bestreitel es. - -  Abg- 
Frhr. v. Manteuffel theilt m it, daß die meisten überreichten „A b ­
schriften" schon im sogenannten O rig ina l, d. h. den ursprüng­
lichen Kopirbüchern der rumänischen Eisenbahngesellschaft im März 
dem Seniorenkonvent vorlagen und daß dieselben sämmtlich ein­
fache. allgemein übliche GeschäftS-TranSaktionen betreffen, also 
des Ueberrcichen« gar nicht werth waren. —  Ahlwardt, welcher 
am Donnerstag Abend und Freitag Morgen angehalten worden 
ist, m it den beiden Referenten die sogenannten Akten durch­
zusehen, bittet Hu gestalten, daß er noch ein paar Stunden mit 
den Referenten zusammen die Akten sichten dürfe. — Ueber daS 
Verlangen entspinnt sich eine etwas erregte Debatte, worin von 
allen Seiten festgestellt w ird, daß sich Ahlwardt in  den Akten 
selbst nicht zurecht finden kann; er erklärt, daß er dazu den 
Herrn Placke nöthig habe. D ie Akten seien durchwühlt; haben 
doch schon vordem M itglieder des Reichstags davon Kenntniß 
genommen. —  Der Vorsitzende überläßt den Referenten, wie sie 
am besten die noch erwünschte Aufklärung erzielen, jedoch dürfe 
an das Aktcnmaterial niemand ohne Anwesenheit eines Kom- 
missionsmitgliedes herankommen. —  Die Kommission hat ihre 
Berathungen noch nicht zu Ende geführt. S ie  w ird morgen zu 
einer weiteren Sitzung zusammentreten, in  welcher voraussichtlich 
die bestellten Referenten ihren Bericht erstatten werden. M an 
nimmt an, daß die Angelegenheit am Montag im  Plenum zur 
Verhandlung kommen werde.

—  Der nationalliberale Abg. Oechelhäuser hat, der „N . Z ."  
zufolge, wiederholt die Absicht ausgesprochen, kein Mandat mehr 
anzunehmen.

—  Die LandtagSersatzwahl fü r den verstorbenen sreikonser- 
vativen Abgeordneten Kühne fü r Pritzwalk findet am 9. M a i 
statt. Kandidat der Konservativen und des Bundes der Landwirthe 
ist bekanntlich der Bauer Hanke-Garz.

—  Wie Freiherr von Stumm dem „Rchsb." mittheilt, 
beruht die Nachricht der „Köln. Volksztg.", daß er seinen Ar­
beitern das Halten von antisemitischen Blättern verboten habe, 
auf Erfindung.

Leipzig, 27. A p ril. Das Reichsgericht erkannte in  dem 
Prozesse gegen den P fa rre r Stöck-Trier und die W ittw e Ludwig, 
betreffend die widerrechtliche Erziehung eines Kindes in der 
katholischen Religion, auf Aufhebung des freisprechenden Urtheil«.

Leipzig, 28. A p ril. Das Reichsgericht hat die Revision 
der Frau Apotheker Ih re r, welche wegen Beleidigung des Offizier­
korps und der Fähnriche der deutschen Armee von der ersten 
Strafkammer des Landgerichts I am 14. Dezember zu einer 
Geldstrafe von 200 Mk. verurtheilt war, verworfen.

Ausland.
Wien, 28. A p ril. Der Großfürst Nikolaus von Rußland 

hat gestern Abend auf der Durchreise von P aris  nach der KriM  
im strengsten Jncognito W ien pasfirt.

Rom, 28. A p ril. Der Papst machte Ih re r  Majestät der 
Kaiserin eine kostbare etrurische Vase zum Geschenk.

Pariö, 27. A p ril. Der Kongreß der Eisenbahnarbeiter 
wurde heute in  der Arbeitsbörse eröffnet. D ie meisten Theil* 
nehmer find frühere verabschiedete Angestellte. Die italienischen 
Etsenbahnbediensteten sandten einen brüderlichen Gruß, weichet 
m it einer Dankadresse beantwortet wurde.

PeterSburg, 28. A p ril. Der Generaladjutant des Kaisers, 
Fürst Dondukow-Ksrffakow, ehemaliger kaiserlich russischer Kom­
missar in  Bulgarien, ist gestorben.

Rrouinzialirachrichteu.
Bischofswerder, 27. April. (Eine große Rohheit) beging auf deM 

Gute Sch. ein 17jähriger Mensch. Wegen geringfügiger Ursachen n>ar 
er mit einem Mitarbeiter, einem Familienvater, in Streit gerathen- 
Später versetzte er ihm mit einem Holzscheite hinterrücks einen derartige- 
Hieb über den Kopf, daß der Schädel geborsten und das Gehirn bloß 
gelegt ist. Vom Arzt ist der Verletzte aufgegeben worden. ,

Graudenz, 28. April. (Selbstgeftellung). Wie wohl vielen U»<v 
erinnerlich, verließ vor etwa zwei Jahren der Rechtsanwalt Radtke >n 
Marienwerder, der sich einen längeren Urlaub hatte geben lasten, 
bedeutenden Unterschlagungen mit seiner Ehefrau Deutschland, um »aw 
Amerika zu flüchten. Hinter dem Ehepaar erlassene Steckbriefe blieben 
ohne Erfolg. Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß der Ehemann 
der Staatsanwaltschaft gestellt habe, und in der nächsten Schwurgericht?' 
Periode sollte gegen den unredlichen Juristen verhandelt werden. A>>° 
der „Ges." nun erfährt, soll auch die Ehefrau Radtke in einem Schreiben



ihre feste Absicht kund gethan haben, sich gleichfalls der Behörde zu stellen ; 
ihre Ankunft in Graudenz soll in  einigen Wochen erfolgen.

Flatow , 23. A pril. (Einem traurigen F all von Rohheit und Lieb­
losigkeit der E ltern) ist der hiesige Gendarm Q uitte  auf die S p u r  ge­
kommen. Die Altsitzer J.'scken Eheleute in Klesczyn bei F latow  haben 
neben anderen Kindern einen 27jährigen S ohn , der seit ungefähr 12 
Jahren geistesschwach ist. Nachdem sie ihr ca. 40 M orgen großes G rund­
stück einem ihrer Söhne übergeben und für eine Tochter 3000 Mk. Erd- 
theil ausgesetzt hatten, w ar ihnen der schwachsinnige Heinrich, so hieß 
nämlich der Unglückliche, unbequem geworden. E s  wurde in der Ecke 
eines Viehstalles, wo die Düngerjauche ihren Abfluß hat, ein Verschlag 
von hohen B rettern  gemacht und dort der Schwachsinnige eingesperrt. 
Ein Haufen S troh  diente ihm als Lager und ein Lappen als Decke. 
Hinter diesen Verschlag soll der Unglückliche zwei Ja h re  zugebracht haben. 
Als der Gendarm den Blödsinnigen in seinem Bretterverließ vorfand und 
die Decke, mit der er zugedeckt gewesen, aufheben wollte, um sich vsn  
der schrecklichen Lage dieses unglücklichen Menschen zu überzeugen, hielt 
der Kranke dieselbe fest, um nickt seine Blöße zu zeigen. Der Gendarm 
Machte von dem Vorfall dem Landrathsam t Anzeige und dieses übergab 
die Sacke zur weiteren Untersuchung dem hiesigen Amtsgericht.

D anzig, 29. April. (Gemäldeankaus). D as K uratorium  des hiesigen 
Stadtmuseums hat in seiner kürzlich abgehaltenen Sitzung den Ankauf 
deS Bildes von Professor W erner Sckuck: „Apotheose S r .  M ajestät des 
Kaisers Friedrich I I I "  zum Preise von 5000 Mk. beschlossen.

Posen, 24. April. (Ein Liebesdrama), das seinen Abschluß in den 
N uten der W arthe gesunden hat, lasten zwei Menschenleichen vermuthen, 
Welche vorgestern in diesem Flusse unterhalb Posens bei dem Dorfe 
Elowno aufgefunden worden sind. Die Leichen w aren an den H and­
gelenken mit einer Scknur aneinander festgebunden und zwar das rechte 
Handgelenk der männlichen mit dem linken Handgelenk der weiblichen 
Leiche. I n  der Rocktasche des M annes fand man Papiere vor, welche 
auf den Namen des 25 Ja h re  alten Cigarrenmachers P a u l aus Posen 
lauten. Nach ärztlichem Gutachten haben die Leichen, welche S p u ren  von 
Verletzungen nicht auszuweisen hatten und bei ihrem Auffinden bereits 
Üark versandet waren, etwa 3 M onate im Wasser gelegen.

G ta rg a rd , 26. April. (Unbegründete Nachricht). Die M ittheilung 
der „S targarder Zeitung", daß Herr Oberbürgermeister Pehlem ann sein 
Entlassungsgesuch eingereicht habe, ist aus der Luft gegriffen.

LokalnaLrichten.
T hor» . 29. A pril 1893.

— ( J n s p i z i r u n g ) .  H err O berstaatsanw alt Wulfs au s M arien- 
werder weilt seit Donnerstag in  unserer S ta d t und hat die Bureaux der 
Königlichen S taatsanw altschaft sowie das Gerichtsgefängniß einer R e­
vision unterzogen. Heute V orm ittag besichtigte er in Begleitung des 
Herrn Land Gerichtspräsidenten H ausleutner un ter F üh rung  des Aufsicht 
ehrenden Amtsrichters, H errn Amtsgerichtsrathes von Hülst, die 
Vureaux und Sitzungssäle des Amtsgerichts.

— ( P e r s o n a l i e n ) .  Dsm Rechtsanwalt und N otar W e r t h  in 
Thorn ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Amte als N otar ertheilt 
Wdrden.

Dem Vikar Joseph von Prabucki zu Danzig ist die erledigte P fa rr-  
llelle an der katholischen Kirche zu Lobdowo im Kreise Briesen verliehen 
worden.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  S t e u e r b e h ö r d e ) .  ES sind versetzt 
Worden: der Ober-Grenzkontroleur Sckäffer von Pirschen (Schlesien) als 
^ber-Steuerkontroleur nach Osche; der Grenzaufseher für den Zoll- 
Asertigungsdienst Scklickt von Neufahrwasser nach Neu-Zielun, die 
Grenzaufseher Krumrey von Neufahrwasser als berittener Steuerausseher 
^ch Dt. Eylau, B ahr von M ühle Goüub als berittener Grenzaufseher 
Zach Gollub, Thiele von Szymkowo nach Wapionken, Wentzel von Pusta- 
^ombrowken als Steueraufseher nach Neumark, Pieck von Dorf O ttlot- 
Ain als Grenzaufseher für den Zollabfertigungsdienst nach Bahnhof 
Attlvtschin, Eigbrecht von Holländerei-Grabia nach Dorf Ottlotschin, 
^olz von Grüneiche nach Szymkowo, Sckalapski von Ottlotschinnek nach 
^oll.-Grabia, Schaudien von Sobierczysno nach Gollub und Heyse von 
^vbierczysno nach Pufta-Dombrowken; Steueraufseher Fuchs von Neu- 
Avrk als Steueraufseher für die Zuckersteuer nach Culmsee und der 
Haupiamtsdiener Unger von Neufahrwasser nach S tra sb u rg  Westpr. 
^Ur Probedienftleistung als Grenzaufseher sind einberufen worden die 
^tellenanw ärter Schmeling nach Ellerbruck, Klamp nach Gollub, B irth  
vach M ühle Gollub, Kelch nach Grüneiche und Beftier nach Ottlotschinnek.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  T h o r n ) .  Der Königliche 
Amdrath hat die W ahl des Besitzers Friedrich Duw e-Gr. Bösendorf zum 
Gemeindevorsteher für diese Gemeinde bestätigt.
- - -a .  ( B e z i r k s - E i s e n b a h n r a t h  i n  B r o m b e r g ) .  Die nächste
Sitzung wird voraussichtlich am 22. J u n i  in  Bromberg stattfinden. 
Etwaige A nträge für dieselbe wollen Interessenten des Handelskammer- 
Airks für Kreis Thorn bis spätestens 10. M ai an  den Vorsitzenden der 
Handelskammer, H errn H. Schwartz jun., einreichen, 
h  ( G r e n z s p e r r e ) .  S e it gestern ist bei Msmel die deutsch-russische 
^erize für russische A usw anderer gänzlich gesperrt.

—L. ( Z u m  V e r k e h r  a u f  d e r  Weichsel ) .  Vom 5. M ai ab 
nach einer V erfügung des H errn  Oberpräsidenten für jede auf 

Ä fften die Grenze bei Sckillno passirende Person 10 Mk. erhoben; 
Arsvnen, die auf Dampfschiffen die Grenze passiren, zahlen 1 Mk., von 
s^ern Dampfschiff werden jedoch nicht mehr als 5 Mk. erhoben; Per- 
1 ' die auf Kähnen über Schillno nach Deutschland kommen, haben je

zu entrichten, von jedem Kahn wird jedoch nicht mehr als 3 Mk. 
rhoben.

si ( F o r d o n e r  B rücke). Die Arbeiten am Fordoner Brückenbau 
^  nunm ehr als beendet zu betrachten. N u r die M au re r sind noch mit

A ufräum ungsarbeiten beschäftigt. D as Bauwerk gewährt einen im- 
^vsanten Anblick. H err M aurerm eister M ehrlein-Thorn, der bekanntlich 
^  M aurerarbeiten an  der Brücke ausgeführt hat, ist übrigens mit dem

einer zweiten Brücke in Allenstein beauftragt.
^  — ( R u n d r e i s e -  u n d  S a i s o n - B i l l e t s ) .  Vom 1. M ai ab
A^oen wieder Rückfahrkarten mit 60- bezw. 45tägiger Giltigkeit zum 
^ejuch hex Bäder sowie zum Anschluß an die Rundreisetouren aus- 
gegeben.
l l D o m ä n e n v e r p a c h t u n g ) .  DaS im Kreise Wongrowitz be- 
?«ene Domänenvorwerk Seehausen nebst dem Nebenvorwerk Karolinen-

dem Rgielskoer und Bracholiner See, zusammen 752 Hektar, soll am 
. Jun i von der Regierung zu Bromberg auf 18 Ja h re  verpachtet

werden. D as bisherige Pachtgeld hat 6420 Mk. betragen. Z ur Ueber- s 
nähme ist ein Vermögen von 60 000 Mk. erforderlich.

— ( S c h o n  a t h m e t e n  d i e  L a n d w i r t h e  e r l e i c h t e r t  
a u f), schreiben die „Westpr. landw. M ittheil.", als am Freitag endlich 
Regenwetter eintrat. Leider folgte aber am andern Tage wieder der be­
kannte heftige Nordwind sogar noch in etwas verstärktem Maßstabe und 
beeinträchtigte die erhofften Folgen. Anstatt der so dringend nöthigen 
W ärme tra t wiederum D ürre und Kälte ein, und so ist es kein W under, 
wenn uns aus verschiedenen Gegenden der Provinz folgender Bericht 
über den S tan d  der W intersaaten zugeht: „Roggen, welcher vor drei 
Wochen vorzüglich, vor 14 Tagen noch sehr gut aussah, wird täglich 
schlechter und giebt schon zu den ernstesten Befürchtungen Anlaß. Weizen 
leistet etwas mehr Widerstand, Kleesckläge und Wiesen sind noch immer 
wie todt". — Von der Sommersaat zeigen einzelne warme Aecker den 
ersten grünen Schimmer, während auf den kältern Böden sich noch nichts 
rührt. Vielfach wird daher die Befürchtung ausgesprochen, daß manches 
Korn auf ganz früh bestellten Aeckern verloren gegangen ist, da er außer­
gewöhnliche starke Nachtfrost am 13. d. M . dasselbe gerade in der E n t­
wickelung des Milchkeims getroffen und in diesem sehr empfindlichen 
Vegetationsstadium gestört habe. E s hätten dann wieder einmal die 
W irthe Recht, welche sich mit dem S äen  nicht übereilen, sondern sagen, 
das S aa tg u t liegt sicherer auf dem Kornboden, als in der kalten, nassen 
Erde, und das gilt ganz besonders für die Kartoffeln, welche em langes 
Liegen in nassem Boden nickt vertragen, da die niedrige Tem peratur des 
Ackers, welche zur Entwickelung des Keimes nickt genügt, dock schon a u s ­
reichend ist, um den Fäulnißprozeß einzuleiten. Möchten dock endlich 
unsere Wetterpropheten Reckt bekommen! Bekanntlich sollten w ir nach 
D r. S erv u s  einen warmen April mit Gewitterregen haben!

— ( W e g s p e r r u n g ) .  Der Weg von Zengw irth nach der Chaussee 
ist wegen Neupflasterung bis zum 16. M ai gesperrt.

— ( J a g d k a l e n d e r ) .  M it dem 1. M ai wird nach zweimonat­
licher Ruhe die Ja g d  auf den Rehbock wieder eröffnet, dagegen beginnt 
die Schonzeit der Trappen, Schnepfen, wilden Sckwäne. Von jagdbarem 
Federwilde können im M ai n u r noch die Auer-, Birk- und Fasanen­
hähne geschossen werden.

— ( De r  V o r s c h u ß v e r e i n )  hält nächsten M ontag abends 8 Uhr 
bei Nicolai eine Generalversammlung ab; auf der Tagesordnung steht: 
Entlastung der Jahresrechnung pro 1892, Rechnungslegung pro 1. Q u a rta l 
1693, Ausschluß von M itgliedern.

— ( K o n z e r t  d e l l a  R o c c a ). Auf das morgen (Sonntag) Abend 
in der A ula des königl. Gymnasiums stattfindende Konzert der 13jährigen 
Violinvirtuosin della Rocca sei nochmals mit dem Bemerken hingewiesen, 
daß der Billetverkauf auch noch abends an den S aalthüren  stattfinden wird.

— ( S t r o m b  er  e i s u n g ) .  Der königl. Regierungsdampfer „Gotthilf 
Hagen", der, wie mitgetheilt, gestern hier eintraf, tra t heute früh 8 Uhr 
mit den an Bord befindlichen Strom baubeam ten, begleitet von dem 
Thorner S tationsdam pser „E nte" eine F ah rt bis Schillno zur Jnsp i- 
zirung der S trom bauten an. Die Drewenz wurde mit dem Dampfer 
„E nte" befahren. Beide Dampfer kehrten m ittags wieder hierher zurück.

— ( P r o b e f a h r t ) .  Der kleine Sckraubendampfer „Em m a", Herrn 
Strommeister Porsch gehörig, hat heute zum erstenmale einen beladenen 
Kahn von der Defensionskaserne bis zur Eisenbahnbrücke geschleppt. Der 
Dampfer erwies sich als leistungsfähig.

— ( Z u m  U e b e r w a c k u n g s d i e n  st). F ü r  die Versorgung der 
Schiffer und Flößer mit gutem Trinkwasjer sind die dazu nöthigen festen 
mit Oelfarbe gestrichenen Tonnen, 200 an der Zahl, bereits in Gebrauch 
gegeben worden. Jede Tonne ist mit einer Nummer versehen und träg t 
außerdem die Bezeichnung: „Sckillno, Ueberwachungsbezirk Thorn".

— ( Bes i t zwechse l ) .  D as G ut Lehmannei-Sckwetz im Kreise G ra u ­
denz, bisher der F ra u  Kreisthierarzt S t ö h r  in Thorn gehörig, ist von 
H errn  P litt  für 63 500 Mk. gekauft worden.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g ) .  D as den Krecklau-Sickau'scken 
Eheleuten gehörige Grundstück zu Mocker N r. 607 gelangte heute an 
Gericktsstelle zur zwcmgsweisen Versteigerung. D as Meistgebot mit 
10 900 Mk. gab Gasthofbesitzer Pasewark-Stuhm  ab.

— ( S t r a f k a m m e r ) .  I n  der gestrigen Sitzung führte H err Land­
gerichtsdirektor Wünsche den Vorsitz, als Beisitzer fungirten die Herren 
Landgericktsräthe von Kleinsorgen, Moser, Kah und Schultz II. Die 
S taatsanw altschaft vertrat Herr Gerichtsassessor Gemlau. — V e ru rte il t  
wurden der Arbeiter Jo h a n n  Nix aus Kl. Mocker wegen einfachen Dieb­
stahls und versuchten schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu 
6 M onaten Gefängniß und einjährigem Ehrverlust, der Schuhmacher 
H ermann Teschendorf aus Thorn wegen strafbaren Eigennutzes zu 15 
Mk. Geldstrafe evtl. 3 Tagen G efängniß, der H andelsm ann H errm ann 
Bendit aus S iem sn  wegen Begünstigung aus 8 211 Reicks-Konkurs- 
ordnung zu 14 Tagen Gefängniß, die Hausbesitzerin, unverehelichte 
M arian n a  Sigm anow ska aus M lyniec wegen qualifizirten H ausfriedens­
bruchs, Nöthlgung und Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß, die 
Hausbesitzerin A nna Sigm anow ska geb. Jachowska auS M lyniec wegen 
qualifizirten Hausfriedensbruchs und Nöthigung zu 6 Tagen G efängniß, 
der Einw ohner Peter Wilamowicz aus M lyniec, z. Z. in der S tra f ­
anstalt in Graudenz, wegen qualifizirten Hausfriedensbruchs und Nöthi­
gung zu einer Zusatzstrafe von 1 Woche Zuchthaus, der Arbeiter Jo h a n n  
M ollenhauer aus Kl. Mocker wegen Erpressung und Versuchs der E r ­
pressung in V erbindung mit Betrug bezw. Betrugsversuch zu 2 M onaten 
1 Wocke G efängniß, wovon 1 Woche durch die erlittene Untersuchungs­
haft für verbüßt erachtet wurde. Der Käthner Josef Szymanski auS 
königl. Kiewo wurde von der Anklage des schweren DiebftahlS. frei­
gesprochen.

— ( P o l  i zei  ber i cht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 7 
Personen genommen.

— ( A u f g e g r i f f e n )  ist ein kleiner gelber Hund auf dem H aupt­
bahnhof. N ähere- im Polizeisekretariat.

( V o n  d e r  Wei chse l ) .  Der heutige Wafserstand betrug m ittags 
am Windepegel der königl. W afserbauverwaltung 0,72 M eter ü b e r  Null. 
D as Wasser steigt etwas. — Eingetroffen ist auf der Bergfahrt der 
G üterdampfer „M ontw y" mit Kolonialwaaren und Stückgütern beladen 
aus Danzig resp. Bromberg, der Dampfer „Weichsel" mit Zucker, Reis, 
Farbextrakten und Spiritusfässern  beladen und zwei beladenen Kähnen 
im Schlepptau aus Danzig. Außerdem sind eingelaufen die beiden für 
russische Privatrecbnung in der Maschinenbaufabrik „Königsberg" in 
Königsberg erbauten Passagier- und Schleppdampfer „N ew a" und 
„Königsberg". Die beiden Dampfer wurden hier auf Requisition aus 
Neuenburg festgehalten, weil sie dort angeblich durch zu schnelles Dampfen

einen starken Wellenschlag erzeugten, wodurch die Roggenladung eines 
Kahnes durchnäßt wurde. Der S tre it wurde auf dem hiesigen Polizei­
bureau geschlichtet. Der Bestimmungsort der Dampfer ist Kiew in 
Rußland. Auf der Thalfahrt traf der Dampfer „Thorn" mit einer 
Ladung Weizen, Roggen und Bohnen aus Wloclawek hier ein. Ab­
gefahren ist der Dampfer „W ilhelmine" mit einer Ladung Wein, Rum , 
Cognac, Pfefferkuchen und leeren Bierfässern nach Königsberg.

Neueste Nachrichten.
Newyork, 28. A pril. W ie eine Depesche des „Newyork- 

H erald" meldet, stürmten in Lim a die Anhänger der P räfiden t- 
schaftskandidatur CacereS das Lokal der italienischen Z eitung 
„Voce d 'J ta l ia "  und brachten dem Redakteur C onti und anderen 
Personen schwere V erw undungen bei. D er Pöbel griff darauf 
das B ureau  der Zeitung „ J u n d a "  an. D ie berittene Polizei 
sprengte den Volkshaufen auseinander, viele Personen wurden 
verwundet. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Tetegramme.
P a r i s ,  29. April. Allgemeines Aufsehen erregt ein 

von Nikolaus Notowitsch soeben veröffentlichtes Buch über 
Kaiser Alexander M. E s enthält den textangeblichen Ver 
trag zwischen Belgien und Deutschland, wonach deutsche 
Armeen Belgien frei passiren dürfen und die belgische Armee 
unter deutschen Oberbefehl gestellt wird. Artikel 2 handelt 
von einem französisch-russischen Bündnist, wonach Rußland 
Frankreich, falls dieses angegriffen wird, bristehen müsse. 
Bei etwaiger Offensive jedes der beiden Länder behält sich 
jeder S taat volle Handlungsfreiheit vor. — Ein Fünftel 
sämmtlicher Truppen ist konsignirt, sodaß die Hoffnung vor­
handen, die Maifeier werde infolge der getroffenen strengen 
Maßregeln im ganzen Lande ruhig verlaufen.

P a r i s ,  29. April. Der Senat nahm gestern da- 
Budget nach den Beschlüssen der Kammer an.

N e w y o r k , 29. April. AIS Cleveland gestern der 
ihn mit Beifall begrüßenden Menge dankte, stieß er mit 
dem Kopfe gegen die Decke des Wagens und erlitt eine Ver­
wundung. E r war genöthigt, in das Hotel zurückzukehren 
und sich verbinden zu lassen. Später nahm der Präsident 
seinen Spaziergang wieder auf, wobei er den Hut vom 
Haupte zog, um der Menge zu zeigen, daß die Verletzung 
keine ernstliche sei. Gegen Mittag reiste Cleveland nach
Chicago ab.____________________________________

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

_______________________________________ 29. April 28. A pril
Tendenz der Fondsbörse: m att.

Russische Banknoten p. K a f f a ..................
Wechsel auf Warschau k u r z .......................
Preußische 3 */<, K o n s o ls ...........................
Preußische 3V, V» K o n s o ls .......................
Preußische 4 <>/<> K o n s o l s ...........................
Polnische Pfandbriefe 5 « / o .......................
Polnische Liquidationspfandbriefe . . . .
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, o/§ . . .
Diskonto Kommandit A n th e i l e ..................
Oesterreichische B a n k n o te n ...........................

W e i z e n  g e l b e r :  A p r i l - M a i .......................
M a i - J u n i ..................................................
loko in  N ew y o rk .........................................

R o g g e n :  l o k o .............................................
A p r i l - M a i ..................................................
M a i-Ju n i .............................................
Sept.-O ktbr...................................................

R ü b ö l :  A p r i l - M a i .........................................
Sept.-O ktbr...................................................

S p i r i t u s : ......................................................
50er lo k o .............................................
70er lo k o .............................................

70er A p r i l - M a i .........................................
70er M a i - J u n i .........................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3*/, pCt. resp. 4 pCt.

K ö n i g s b e r g ,  28. April. S p i r i t u - b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne F aß  niedriger. Zufuhr 55000 Lt. Gekündigt 20 000 Lt. Loko 
kontingentirt 54,75 Mk. G d , nicht kontingentirt 34,60 Mk. Gd.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn.
Thorn den 29. April 1893.

W e t t e r :  sehr schön.
W e i z e n  fest, 130/132 Pfd. hell 146/147 M ., 133/135 Psd. hell 

148/149 M ., 128/129 Pfd 141/142 M .
R o g g e n  unverändert, 120/121 Pfd. 118/119 M ., 122/124 Pfd. 120/121 

M ark.
G e r s te  F utterw aare nach Q u alitä t, 103/110 M ., B rauw aare 126/135 

M ., feinste W aare theurer.
E r b s e n  ohn Handel.
H a f e r  132/135 M .

G rk rarr iÄ er
f L V L s W e

in kreislaZ M  von Llk. 1,70—2,10 pr. Vz L ilo  erfreut sieb infolge 
seiner anerkannten Vorriilxe „feines ärom a, absolute Nelnbeit unä 
bobe E rgiebigkeit" äauernä äer d u n s t äes konsum irenäen kublikum s. 

Die blieäerlaAe kür Tborn betinäet sieb bei Hugo 6!aas.

2 1 2 - 6 5
2 1 2 - 4 0

8 7 - 2 0
101-20
1 0 7 -6 0
6 6 - 3 0
6 4 - 2 0
9 7 - 6 0

1 8 7 -7 5
1 6 6 -6 0
1 5 8 -
1 5 7 -7 0
7 7 -V .

1 3 7 -
1 3 9 - 2 0
1 3 9 -2 0
1 4 6 -5 0
5 0 -  30
5 1 -  70

5 6 - 8 0
3 7 -
3 6 - 1 0
3 6 - 1 0

2 1 3 -
2 1 2 - 5 0

67—
101-20
1 0 7 - 5 0

6 6 - 5 0
6 4 - 2 0
9 7 - 7 0

1 8 7 -5 0
1 6 6 -7 5
1 5 8 -
1 5 8 -
Feiertag
1 3 8 -
1 3 9 -  
1 3 9 -  
1 4 6 - 5 0

5 0 - 3 0
5 2 -

5 7 -
3 7 -
3 5 - 9 0
3 5 - 9 0

Bekanntmachung.
^  W ir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die Züge von Bahnhof 
i^orn nach der Userbahn und umgekehrt folgender F ah rp lan  aufgestellt ist, welcher 
^  1. M ai 1893 ab in K raft t r i t t :

verläßt
Bahnhof Thorn.

trifft ein auf 
der Uferbahn.

fährt ab von der 
Uferbahn.

trifft ein auf 
Bahnhof Thorn.

Zug i. 6 Uhr 02 M in . 
früh.

6 Uhr 30 M in . 7 Uhr. 7 Uhr 22 M in .

i i . 8 Uhr 15 M in . 
Vorm.

8 Uhr 35 M in . 9 Uhr 05 M in . 9 Uhr 27 M in .

in. 12 Uhr 33 M in . 
Nachm.

6 Uhr 46 M in . 
Abends.

12 Uhr 53 M in . 1 Uhr 23 M in . 12 Uhr 45 M in .

,, IV . 7 Uhr 06 M in . 7 Uhr 31 M in . 8 Uhr.

Thorn den 28. A pril 1893.
Der Magistrat.

V s i M M k 's M m I i e l l -  u. X iiiM tsIt!
E^°rzügl.

Zurichtungen. im 8oo!baä ln o w ra r la w .
aller A rt, Folgen von Verletzi 
Krankheiten, Sckwächezustünde rc. Prosp. franko .!

M äßige
Preise..."Ö lu n g e n .

O U L  -lle r^A rt, Folgen von Verletzungen, chronische

T u ch ^ ^ W o h n u n g  zu verm. Gersten- und 
^ A L a cherstr.-Ecke N r. 11. Z u erfr. 1 T r. 

" ü i s  zn haben Klosterstraße N r. 4, pari.

E in  anst, möbl. Zimmer z. v. Gerberstr. 23, I.
M l^öblirtes Zimmer für 1 auch 2 Herren 

billig zu verm uthen Bäckerstr. 12.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für die 

M onate A pril und M ai cr., resp. A pril — 
J u n i  d. J s .  w ird :

in der Höheren- und Bürger- 
Töchterschule

am Dienstas den 2 Mai d. Js. 
von morgens 7V, Uhr ab, 
in der Knaben-Mittelschule 

am Wittmoch den 3. Mai d. Js. 
von morgens 7V- Uhr

erfolgen.
Thorn den 29. A pril 1893.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I n  u n se rem  F irm e n re g is te r  ist heu te 

u n te r  N r. 8 0 8  die F i r m a  L o ä t ic e
in  P o d g o rz  gelöscht.

T h o r n  den  2 3 . A p r i l  1 8 9 3 .
Königliches Amtsgericht.

Offizier-
und Beamten - Mützen jeder Fayon, 
empfiehlt in  bester W aare

0. Sodark. B reiteste . N r. 5.

Um das lange Liegen der W aaren zu 
vermeiden, veranstalte ich von jetzt ab am 
1., 2. und 3. jeden M onats einen Aus­
verkauf von

Schuh- u. Stieselwaaren
zu jedem n u r  annehm baren Preise.

Elisabethstr. 3.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Dienstag den 2. Mai er. 
vormittags 10 Uhr

werde ich vor der Pfandkamm er des hiesi­
gen Landgerichts

ein eisernes Geldsstind, eine 
ro thbraune Plüschgarnitur» 
bestehend aus Sohha und 
zwei Sessel, l grasten mäh. 
Spiegel und l braunes R ips- 
sopha mit 2 Fan teu ils

öffentlich versteigern.
Thorn den 29. April 1693.

8akolovvsk>, Gerichtsvollzieher.

Gesucht M in 1 .  Oktober:
W ohnung in der S ta d t 7—9 Zimmer, zu­
sammenhängend in einem oder getheilt zu 
5—6 und 2—3 Zimm ern in zwei Stock­
werken; Pferdestall am Hause oder in der 
Nähe. — Anmeld. bis 10. M ai K atharinen- 
straße 6, 1.
iL ln  gut möbl. Zimmer, mit auch ohne Be- 
^  köftigung, zu verm. M ellinstraße 88, II.

Pelzsachen
werden den Som m er über unter G aran tie 
zur Aufbewahrung angenommen bei

0 . 8ods.rk , Kürschnermeister, 
Sreitestraße Ur. 5.

^ ^ u f m a v te m l ib c h e «  für den ganzen Tag

Meine Wohnung,ZI'U
best. au s 6 Zim., m it Zubeh. u. Pferdest., 
auf Wunsch a. W agenrem. zum 1. J u n i  
od. später versehungsh. zu verm.
__________ Prem ierlieutenant Ouentin.
M l^öbl. Zim. u. Bodenstube v. sof. zu v.

tt. Kausoii, Gerstenstv. 8» Part. 
s L in  möbl. Zimmer m. Pension zu verm. 
^  Klosterstr. 1, 3 Trp. lM n k Is rs  « s ie ,.)
A M " F ü r  ein bill. möbl. Zim. w. e. Herr 
D M " als Mitbew. gew. Gerberstr. 13/15, II. 
^ferdestall für 1—2 Pferde und F u tter- 

boden zu verm. Brombergerstr. 66.
O herrschaftliche Wohnungen hat zu

verm uthen Bromb. Borst, z . Deuter.
A i r .  gut möblirtes Zimmer und B ur- 
^  schengel. z. v. Coppernikusstr. 12, 2 Tr. 
/Lt rrstenstraße 16 eine Kellerwohnung 
^  zu vermiethen. 6uäs, Gerechtestraße 9.
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
bei 8 .  L r i -o t tn ,« » » » , Juw elier.



?lnlipp Llkan klsemolgei'.
G r o ß e r  J n v e n t l l r - A u s b e r k a r i s

heule und die folgenden Tage.
N I s . 8  H>i»ü ^ o r L v L > L i » ^ e » s . r v i » ,  ____

(ältere Muster) um schnell zu räumen, UM" zu ganz besonders billigen preisen. -WU
Polizeiliche Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekannt­
machung vom 23. Dezember 1892 bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die der Rotzansteckung verdächtig ge­
wesenen Pferde des Königlichen Ober-Zoll- 
Jnspektors Heimann und des Viehhändlers 
^uAvst Uett von hier während der Dauer 
der Beobachtung keine rotzverdächtigen Er­
scheinungen gezeigt haben.

Nachdem die vorschriftsmäßigen Desin­
fektionen erfolgt sind. gilt die Seuche ge­
mäß Z 55 der Instruktion zur Ausführung 
des Gesetzes vom 23. Ju n i 1880 für er­
loschen und sind die diesseits angeordneten 
Sckutzmaßregeln aufgehoben.

Thorn den 29. April 1893.
D ie  Polizei-V erw altung

Am 1. Mai 1893 tritt an Stelle des bis- 
herigen Verzeichnisses der Fahrscheine für 
zusammenstellbare Fahrscheinhefte ein neues 
Fahrschein-Uerzeichniß in Kraft, welches 
ohne Uebersichtskarte zum Preise von 70 
Pfg. und mit Uebersichtskarte zum Preise 
von 85 Pfg. durch Vermittelung sämmt­
licher Fahrkarten - Ausgabestellen bezogen 
werden kann.

B r o m b e r g  den 24. April 1893.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

Als besonders p re isw c v th  empfehle: 
Bettbezüge in Prima Leinen . Elle 30 Pf. 
Leinenartige Bett-Einschüttun-

g e n ................................................. 25 „
Prima Inlett, glatt roth . . „ 4 0  „
Beste Qual. Bettdrillich . . „ 7 0  „
Prima schles. Lakenleinen . . „ 6 0  „
Prima leinene Tischtücher . . Stck. 90 „
Prima Handtücher, bestes Fabrikat, Dtzd. 

5 u. 6 Mk.
Bunte Kaffee-Decken Mk. 1.50.
Hemdentuche und Dowlas, volle Breite, 

Elle 20 Pf.
Gardinen, Läufer, Tischdecken in großer 

Auswahl zu sehr billigen Preisen
Nur Heiligeaeist-Str. Nr. 12 

bei
S tren g  feste Preise.

OOGSGOO0OGOVVVS OGVSSsGVG

llmNraliii-SAliiiak.
prims, vodt virßlllisvdöll,

unter Garantie für beste Keimfähigkeit 
offerirt L Mk. 10 pr. Centner

8. llorakowski-Thml,
Brückenstrafre.

Beabsichtige einen Theil meines

Rrstoilrations-Motttliors,
darunter

800 Gartenftühle und 100 
Tische, sowie eine Partie 
Nohrstühle und eicheneTische

freihändig zu verkaufen.
Behufs Rücksprache: 10—12 Uhr vormit­

tags in meiner Wohnung Gerberstr.29, ITr.
____________ Avlkorn.

I  I . / u l l » .
I  DM- 8«I»iII«r8tr. 12 "MU

empfiehlt sich zur Ausführung

> siimmllichev
I  M alerarbeiten

I  bei prompter Bedienung und soliden 
Preisen.

> Aufträge fürs Land werden besonders

Stettiner Pferdelötterie;
Ziehung am 9. Mai cr.; Lose ä 1,10 Mk.
Königsberger Pferdelotterie;

Ziehung am 17. Mai cr.; Lose ä 1,10 Mk.
Ruhmeshallen-Lotterie;

Hauptgewinn 50000 Mk.; Ziehung am 17. 
und 18. Mai cr.; Lose ä 1,10 Mk.

Die Hauptagerrtur:
O sk ttr vrttHvvrt, Altstadt. Markt.

kank-varlokno,
welche ohne Abzug baar und nicht in 
Pfandbriefen gezahlt werden, von 4Vi V<> 
an, mit oder ohne Amortisation, auf Güter, 
ländliche und städtische Grundstücke vermit­
telt unter den denkbar günstigsten Bedin­
gungen und gegen sehr mäßige Provision.

____________Bureauvorsteher in Thorn.

U W ^  l(ein ttu8ten metir. "?WW
Lin gul68 6enu88mi11kl 8ivä bei allen 

Nu8len, Keuvbbuoten, Sal8-, Sru8t- unä 
l.ungen>eiä6n äie ttelclt'seben Aniebeldon- 
bons. In kaelceten ä 50, 30 unä 10 Utz. 
nur allein bei 6u8tav 01er8lU.

Die Dlo-kn- ii. Farbkk-HaliLlliiiz
von

B reitestr. 1 6  -  Ä  -  B r ü c k e s t .  18
empfiehlt

trockne Maler- und Maurerfarben, streichfertige Oelfarben, Fußbodenfarben, ^  
Fußboden-Emailfarben, womit jeder Arbeiter umgehen kann. Lacke, Pinsel ^  
in allen Sorten und Größen, Firniß, Kienöl, Terpentinöl rc. rc.

. 5
D ie B e rlin e r  Hagkl-Assekuranz-Gesellschast von 1832

versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu festen Prämien» also ohne die V er­
sicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten» falls die Prämienein 
nähme zur Deckung der Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht ausreichen 
sollte; denn in solchem Falle deckt die Gesellschaft den Verlust aus ihrem Grundkapital. — 

Die Prämien sind billig» und ermäßigen sich gegen Verpflichtung zu fortlaufender 
Versicherungsnahme noch durch Gewährung von Rabatt.

Entschädigungen werden binnen kürzester, längstens Monatsfrist nach Feststellung 
voll ausgezahlt.

Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich die nachstehenden Agenten: 
in Culmsee: kä. ttensobel, Kaufmann, und f. >V. Kralkenbergen, Agent; 

Schmolln: Lebn. kübnen, Hofbesitzer; Schönsee: Otto llnatft, Kaufmann; T horn: 
Olervweki, Kaufmann, und 81efan lleiobel, Kaufmann, sowie der zur sofortigen Aus- 
fertigung von Policen ermächtigte G eneralagent
___  ?. vüusealk, vanrig ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
rrrLrrWvsL;rrrrsrrs«Wrrsrrrrrrsrrvrxrr

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das

Säckereigesekäst lies Herrn Scknilrker,

X

C oppern ikusstvaße Uv. 21- übernommen und mit dem heutigen Tage 
eröffnet habe.

Es wird stets mein Bestreben sein, für gute, schmackhafte Backwaare 
Sorge zu tragen und bitte höflichst, mein Unternehmen unterstützen zu wollen. 

Auf Verlangen sende die Waare frei in's Haus. Hochachtend
L«. l k u r ä v e k i .

empfiehlt als Spezialität

und

Rolljalonsten
in verschiedenen theils patentirten Kon­
struktionen und anerkannt vorzüglicher 

Qualität
aus der renommirten Fabrik von

in Eßlingen a./Neckar.
Muster, Prospekte, Zeichnungen und 

Kostenanschläge stehen zu Diensten.

Vorsieht beim Linkaule von

Zacherlin,
(äio8vs stLllllvasvvrtd virkvlläva Mittol8 Zeßon v̂äerlvi lasvklvn.)

Kunde: „ ----
Warum reichen 
Sie mir denn 
o f f e n e s  I n ­
sekt enpul ver ?  
. . . .  Ich habe 
dock „Za c he r ­
l i n "  verlangt 
und solches exi- 
stirt bekanntlich 
n u r  in Flaschen!
------ O f f e n e s
Pulver nehme ich 
nicht an . . .  
denn ich weiß 
gar gut, daß es 
blos ein arger 
Mißbrauch des 

mit Recht gerühmten Namens „Za che r l i n"  
ist, wenn gewöhnliches Insektenpulver in Brie­
fen, Düten oder Schachteln für „Zacherlin" 
ausgegeben wird. — Entweder geben Sie mir 
eine ver s i ege l t e  Fl asche mit dem Namen

------ oder mein Geld retour. Irreführen lasse ich mich nicht!"
bei Herrn käolf Vlajer.

I n  B rom berg bei Herrn W. 81renrke.

„Zacke r l
I n  Thorn

 ̂ A rgenau

B riesen
B rom berg

Hugo vlaass. 
Trillers L 6o. 
llucl. E -  

kmvskl. 
lläax Sauer. 
6arl IVenrel. 
6arl krasse, 

vr.kurelllratr, 
Viol.-Vrog.

Jnow razlaw  
„ Culm 
„ Culmsee

„ Okollo 
„ Schweh 
„ S ira sb u rg

S. lluro^ski. 
l.S>diokiL6o. 
S. v. IVolski, 

vrog.
>V. 8trvnrke. 
Sruno öo!6t. 
l(. lloornara.

jährliche Produktion ea. 5 00  0 0 0  Hektoliter.

Generalvertreter: Veoeg Voss-Thorn.
Verkauf in Gebinden von 2tt—lOO Liter. ^

Zk Û886bank Saäerslrasse l̂ ir. l9. ^8
llKVNtVll §S8U0dt.

Landwirthschaftliche Maschinen.
Für deren Verkauf direkt an Landwirthe speziell von:

Dreschmaschinen, Roßwerken und Häckselmaschinen
werden tüchtige uns gut empfohlene Personen als Agenten gegen angemessene Provision 
von einer der größten und leistungsfähigsten Fabriken gesucht. Die Liefern«- 
der Maschinen geschieht ab Königsberg. Angebote beliebe man sub Maschine« 
1803 an die Annoncen - Grpedition von ttaaovnstein L Vogler A.-G. Königs 
berg i. Pr. zu richten.______________

imFrechand-undgebun- 
denen Zeichnen ertheilt 

Zeichenlehrer Mauerstr. 36.
Xlavierunlerriokl

zu mäßigen Preisen ertheilt. Wer, sagt die 
Expedition dieser Z e i tu n g .___________

Große Auswahl in ^
Kleiderstoffen

in ganz und Halbwolle, Beige, Cat- 
tun, Battist, Kleidernessel zu s e h r  
billigen festen Preisen empfiehlt H

1  Siesenlkal, -
Heiligegeiststr. 12. ^

k

Tafelfertige

Preiselbeeren
per Pfund 50 Pf., empfiehlt

LrL.
Echt

Serllnlis W n d ie r
empfiehlt

A l» x  L r ü x v r ,  Biergroßhandlung.

L ls M e l iM k n
M W  8 V  für Schaufenster 

liefert bivigft

l.. Labn, Schillerstr. 12.
Oefen

in großer Auswahl empfiehlt billigst
Töpfermeister.

ZurAbholung vonGüter
zum rmd vom Bahnhof empfiehlt sich

Spediteur HV. V o v tte lr v r ,  
Inhaber: k'au! Illeyen, 

Brückenftratze 5.

Die besten Arbeiter-
Kleider, z. B. Hamb. Lederhosen Paar 3 Mk.
Gute Zeughosen Paar 1,60, 1,75—2 Mk.
Gestreifte Hemden Mk. 1, lein. Hemden Mk. 1.
Blaue Blousen, stark und groß, ä 1, 1,25 

und 1,50 Mk.
Zeug-Jaquets, Westen, ganze Zeuganzüge, 

auch für Kinder jeden Alters. Alles zu 
sehr billigen und festen Preisen.

Nur Heiligegeiststr. Nr. 12 bei
1. Kie8kn1lial.

Matratzendrell, Möbelstoff, Wagentuch 
Wagenrips, Wagenteppich, Ledertuch, sowie 
sämmtliche Polsterartikel: Gurte, Sprung­
federn, Bindfaden, Häde, Seegras, Roß­
haare und Jndiafasern empfiehlt billigst 

Kenjamin Oohrr, Brückenstraße 38.

A n e  gangbare Bäckerei
mit sämmtlichen Utensilien und guter Kund­
schaft zu verpachten.

Zu erfragen in der Expedition.

A n  Spielwerk (S y m p h o n ien )
nebst Notenblättern, und ein

Koboralorium
billig zu verkaufen.

Von wem, sagt die Expedition d. Ztg.
2 tüchtige

Schloffergesellen,
sowie 2 Lehrlinge können eintreten

Schlossermeister.
I L I .  v i i r L  m o l r l i r t v »
Daselbst Logis nebst Beköstigung. Mauer­
straße 22 links 3 Treppen.

Hmisbkßher-Nttki».
Generalversammlung

am Dienstag den 2. Mai abends 8 Uhr 
N o t v t  H V t u k I v r .

1. Jahresbericht.
2. Berathung über Einführung der Haus- 

wasserleitung und Kanäle.
3. Allgemeines.
______ Der Vorstand_____ ^
Iboraer lüMIim'-VMin.

Sonntag den 30. April 
nachmittags 3 Uhr:

Ausfahrt nach Larbarkell
vorn Kriegerdenkmal. 

_________ Der Fahrwart. ______
SolllltLß Soll 30. Lpril 18S3

Hula äv8 Uönigl. K /m nssium s

U « r  I S H i lU r .  V l n l l i r v l r t a o s l ^

äolla koooa
au8 karis. Lerr Oautor Lroärk! (Llavier)' 

ä 1 U. 50 kk. in ävr Buod-
danälunA von

Sonntag den 3V. April I8SS:
Großes Ertro-Csnttkt

von der Kapelle des Infanterie-Regime«^ 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. ^

Anfang 8 Uhv. Gntree 50 Pst»
ssnielivmann,

Königl. Militär-Musikdirig-Nt- 
Logen bitte vorher bei Herrn 

zu beüellen._________________________ ^

Ziegelei-Park.
Sonntag den 30. April l89j'
Großes Extra-Concert

vom Trompeterkorps des Ulanen-Reginieü'' 
von Schmidt (I. Pomm.) Nr. 4. ,

Anfang 4 Uhr. Entree SS V''
____ HVinckolk, Stabstrompeter^

Ichuhen-Uerein Mockek.
Heute Sonntag den 30. Apk  ̂

von 3 Uhr nachm. ab: ^
Uebnngsschietzen

Der Vorstand.
Von heute ab kostet der Vg Liter

sterilisirte Milch
AM " nnr 12 Pf. "WW (früher 15 P' 
zu haben bei
_________________Gerechtestr. Nr. 6 ^ ^ -

Auswärterin L..V.LS
u«d2 .

bestehend aus 4 Zimmern, Küche 
Zubehör, von sofort zu vermiethen. A  
erfragen bei Bäckermeister Ll. 82626p»vb  ̂
Gerechtestraße Nr. 6.

W ohnung,
3 Zimmer, Kabinet, Küche und Zubey  ̂
1. Etage, von sofort zu vermiethen. ^ 
__________ IV. ttooble, Mauerstraße^ v ^ .

Der vom 1. Mai ab 
U M v  Fahrplan der Thorner P'b x 
bahn ist heute in einer Extrabeilage 
Stadtauflage der „Thorner Presse" belgei-^-

Hierzu Beilage und illuftrirtes 
Haltungsblatt.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu Nr. 101 der „Thorner Presse".
Sonntag den 30. April 1893.

War der ßntscheidung.
(Nachdruck verboten.)

„T ritt auf m it blanken Waffen 
Auflöse frank und frei,
E s  giebt noch mehr zu schaffen, 
A ls einen ruhigen M ai."

. ( C a p r i v i ,  frei nach G e ib e l.)
D e r  N a t i o n a l l i b e r a l e :

Bleischwer liegt's m ir in den Gliedern,
N un Entscheidung furchtbar naht,
Schlaf entflieht den Augenlidern 
N un sich dreht des Schicksals Rad.
Ach wie gerne, och wie gerne 
Hätten w ir den Kompromiß,
Doch der Kanzler, kühl und ferne,
Fordert allzuviel Kommis.
G roßer R udolf, hilf aus Nöthen,
Bleibe nicht verdrossen stumm.
Höre unser heimlich Reden:
Ach, w i r  f i e l e n  g e r n e  u m!
W as soll werden, wie soll's gehen.
W enn die N euw ahl wirklich kommt.
D ie, kein Zweifel kann bestehen.
N u r den Radikalen from m t?
Hörst D u  nicht das Kampfgetose?
Schon erschallt's um u ns herum :
Eh' noch fallen Schicksalslose 
Fielen w ir so gerne um !

F r e i h e r r  v o n  H u e n e :
Umsonst w ar die V erm ittlung,
Verloren jedes W ort,
Nichts ernt' ich a ls  B ekrittlung 
Und manchen schnöden T ort.
D a«  demokrat'sche Fieber 
Z n  unsren Reihen w ühlt.
S eitdem  H err D octor Lieber 
Den P u ls  uns hat gefühlt.
Trotz allerlei B edrängung 
S te h t fest er aus dem P la n ,
D es C entrum sthurm es S prengung  
B leibt doch ein eitler W ahn.
G ern hätt' der M änner zwanzig 
Zum  Kanzler ich geführt:
Von München bis nach D anzig 
B lieb alles ungerührt.
W o ist der S ta rk e , Kühne,
Dem dieser Z ug  gelingt.
W enn selbst ein H err von Huene 
Zhn nicht zu S tan d e  b ring t?

M a j o r  a. D.  Hinzj e:
M it dem H auptparteigew alt'gen 
Dem m an willig folgen m uß.
Tauscht ich einen vollgehalt'gen 
Unterwerfungssühnckuß.

Dennoch in der zwölften S tu n d e  
W ird  die alte Liebe wach.
M it dem Kanzler gern im B unde 
W är' ich heute — aber ach!
Jeden  M eu trer unbarmherzig 
Trifft H errn Richters großer B ann  
Nimm er solches Los verschmerz' ich 
A ls fraktionslos stiller M ann .

R i c k e r t :
Ach, ich theile Deine Leide»,
Fühle Deine ganze P e in ,
Doch ich muß mich klug bescheiden.
D ir  ein s t i l l e r  Freund zu sein.
Denn auch mich drückt unerträglich.
D es Tyrannen schweres Joch,
Klagen kann ich wohl beweglich.
Aber tragen thu' ich'S doch!

R i c h t e r :
H a lli hallo , nun giebt'S R ada« ,
D er Reichstag geht in die Linsen,
G ern halte ich wieder Truppenschau 
Und lasse das S tim m vieh  grinsen.
M an  lebt nu r, wenn man ag itirt.
D ru m  lieb' ich das A gitiren ,
Verloren ist, « e r  sich g en irt:
Ich  werde mich nie geniren.
J e  größer der M und, je größer der Lärm ,
E r  lockt die Halben und Lauen,
Und haben sie auch ein kurzes G edärm ,
S ie  werden den O uark  verdauen.
Und ob die eignen M annen  auch 
Vorsichtig einm al mucken:
Ein W ort von m ir —  ich kenne den Brauch 
Und alle sich schweigend ducken!

A h l w a r d t :
Leise zieht durch mein G em üth 
E s wie bange A hnung,
D um pf im O hre klingt ein Lied 
M ir wie Vorsichtsmahnung.
M anches K räutlein  hob ich aus 
Bei der U nkrautSjätung,
Hebt m an mich wohl selber aus 
A us der Volksvertretung?

D e r  R e i c h s t a g s p o r t i e r  (a ls  E pilog):
W enn die Glocke nicht mehr klingt.
Kann auch ich mich pflegen,
Und die rothe M appe bringt 
M ir  den Feriensegen.
Laßt die Volksvertreter ziehn.
O b auch m urre» sie wie 
Undankbare gegen ihn:
Ich  bin für C apriv i! L.

M annigfaltiges.
( E i n e  h o c h h e r z i g e  T h a t .  M an  schreibt au s Forst 

i. L . : Eine m annhafte T ha t, die werth ist in weiteren Kreisen 
bekannt zu werden, vollbrachte am letzten Sonnabend  der Bäcker­
geselle Eduard  Funke aus Bisnitz in Oberschlesien, der bei dem 
Bäckermeister Hempel in der Gubenerstraße in Arbeit steht. Am 
Nachmittage des genannten Tages schlief Funke, wie gewöhnlich, 
m it dem Lehrling W illy W ollte von hier in eine Bodenkammer, 
a ls  au s  noch unerm ittclten Gründen Feuer in dein Bodenräum e 
ausbrach D a  dieses reiche N ahrung fand, verbreitete es sich 
schnell, ohne daß die Schlafenden ihre G efahr merkten. Erst der 
Lärm  aus der S tra ß e  und wohl auch der in die Kammer d rin ­
gende Rauch weckten den Lehrling. V oller Entsetzen sprang er 
aus dem B ett und rief den Gesellen wach. Beide suchten nun, 
entkleidet wie sie waren, durch die Thür zu entkommen; allein 
es w ar ihnen unmöglich, die brennende Treppe zu erreichen. 
D er dichte Q ualm  trieb sie in die Kammer zurück. W ohl rief 
nun der Lehrling aus dem Fenster lau t um H ilfe, allein R e t­
tung schien unmöglich, da die Feuerw ehr, welche auf der wegen 
Umpflasterung zum Theil aufgerissenen S tra ß e  mit ihren G erü­
chen aufgehalten wurde, noch nicht auf der ziemlich entfernten 
Brandstelle eingetroffen w ar, die vorhandenen Leitern aber nicht 
bis ins dritte Stockwerk reichten. Trotz der gräßlichen G efahr 
verließ den Gesellen nicht die Besonnenheit. M it einer Hand 
sich am Fensterkreuz haltend, probirte er m it der anderen, ob 
die Dachrinne, die in der Nähe des Fensters an dem vorspringen­
den Dachsims ein Knie bildete, fest w ar;dann  schwang er sich 
mit kühnein Schwünge zu dem Knie empor und zog sich von hier 
auf d as platte Dach. Und nun ging er m it eigener Lebens­
gefahr daran , den Lehrling zu retten. P la t t  auf dem Dache 
ausgestreckt, lehnte er sich mit dem Oberkörper so weit vor, um 
mit beiden Armen den Unglücklichen zu erreichen und emporziehen 
zu können, ein Augenblick, der alle Zuschauer erstarren ließ. 
Aber die Verzweiflung schien die Kräfte des B raven  vervielfäl­
tigt zu haben, und alles athmete erleichtert aus, a ls  die kühne 
T hat gelang. Aber schon schlugen hier und da die F lam m en 
durch das heiße Dach, welches die Unglücklichen nöthigte hin 
und her zu laufen. Endlich, a ls  auch der Versuch, sie durch 
eine zugeworfene Leine zu retten, fehlgeschlagen w ar, weil die­
selbe riß , gelang es, mehrere Leitern zusammenzubinden und so 
die au fs äußerste Gefährdeten au s ihrer furchtbaren Lage zu be­
freien. Beide haben bei dem B rande alle ihre Habseligkeiten 
eingebüßt; aber es läßt sich erw arten, daß sie für ihren Verlust 
entschädigt werden, und das der brave R etter die Anerkennung 
findet, die seine hochherzige T hat verdient.

8eilien8to1f-ssabl'ik. H M f Krieäer L  6'° in 2iiriek.
versenä. porto- u. LoIIkreiLU ivirkl. kU irikpreis. sek^arLS, ^veisse u. kard. 
86iä6U3tojk6 M e r  A rt von 70 pf. bis 15 Ll. x. metro. A uster traalco. 

elebe k'Lrbeu iviluseäeu 8Le bem ustert? Beste Leruxsyuelle k. BrLvste.

F ü r  die Redaktion verantwortlich: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.

IZ S a ,s iN u s ,
Photogr.Atelier,
^Tkorn, ßilauei'8li'as8e 22.

ecl. n u n .

Sonnenschirme
Sonnenschirme
Sonnenschirme
Sonnenschirme
Sonnenschirme

^  größter Auswahl am Platze

A ID  N M  5E

U e r s t c h e v u n g s - U e s t a n ü  p r o  1 8 9 2 :  
M a r k  4 1 6 2 7 3 4 0 .

Garantie-
Dispositions-

urrd
Reserve­

fonds

zusammen: 
297,778,7t 

Mark.

M M
1 W

Zugang 
an Versich - 

Lapital 
allein im 

Jahre 1892

rund:
2̂ Millionen 

Mark.

Diese im Jahre 1884 auf dem Principe der Gegenseitigkeit und unter der 
Firma Magdeburger Versichernngs-Gefellschaft gegen Hagel- und 
begleitenden Wetterschaden gegründete Hagelversicherung^-Gesellschaft ist 
bestrebt, den Interessen der Landwirthschaft durch liberale versicberungs- 
vedingungen, coulante Verwaltungs-Grundsätze und entgegen­
kommende Geschästs-Linrichtungen bestens zu dienen und erfreut sich 
allgemeinen Vertrauens und regster Betheiligung. Gesam m t-Versicherunqs- 
Bestand: 4S972 Versicherungen mit Mark 155,252,084 Versicherungs- 

Gesammt-Entschädiaungs-Leistung: 4221 Entschädigungen 
mit Mark 1,185,150,14 Entschadigungs-Summe.

Zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft, Entgegennahme von Ver- 
stcherungs-Antragen und Uebertragung von Agenturen hält sich empfohlen:

Die General-Agentur für die Provinz Westpreußen: 
K u s l a v  s s r e u n ä  in D a n z i g .  Heiligegeistgasse 47.

A  Q t t o  ^ Ä s s v l L k « ,  D
Velrora1ion8maler,

3, Lroinlksrxsr Voi stackt, Ilo lntr. 3
MM empfiehlt sich zur A usführung aller A rt Dekorations-, S tuben-, Sckilder- 

M alereien, Skizzen, Vergoldungen und Oelanstricben.
Führe jede Arbeit modern, gut und zu soliden Preisen aus.

Wie w ir erfahren haben, werden in Thorn und Umgegend 
K U l U L T .K T U I I A .  den Kunden, die beim Einkauf von Pain-Expeller nickt aus- 
drücklick Richters Auker-Pain-Expeller verlangen, sehr oft deshalb minderweithige 
Nachahmungen überreicht, weil die Verkäufer an der u n e c h t e n  W a a r e  m e h r  
v e r d i e n e n .  W er also das altbewährte, seit 25 Ja h re n  rühmlichst bekannte Richtersche 
Fabrikat haben will, der verlange beim Einkauf gefälligst jedesmal ausdrücklich Richters 
Anker-Pain-GrpeUer und sehe genau danach, ob die Sckacktel auck oben und unten 
m it der Fabrikmarke Anker verschlossen ist. Wo diese Marke fehlt» hat m an eine 
der vielen minderwerthigen Nachahmungen vor sich, die m an im eigenen Interesse 
scharf zurückweisen wolle, denn für sein echtes Geld kann m an auch den echten P a in - 
Expeller verlangen.

Die Schuh- u. Stiefel-Fabrik
von

8. kSllllvr, 6u1«ttzr8lr. Uo. 4
empfiehlt zum bevorstehenden Feste ihr groß afsortirtes Lager von

M lf"  sekökgefertigten Schuh-W aaren " W T
vom einfachsten bis zum elegantesten Schuh für Herren, Damen und Kinder, in  allen 
n u r denkbaren G enres zu sehr billigen Preisen. Auch mache ich meine geehrten Kunden 
darauf aufmerksam, daß ick m ir den Artikel für Herren-, Damen- und Kinder-Sckuhe 
mit Gummi-Sohlen zugelegt habe, m it welchen m an vollständig geräuschlos geht und 
welche sich besonders für T urner, Radfahrer und R uderer eignen.

Bestellungen nach Maah, sowie Reparaturen werden in meiner Werkstatt 
schnell und prom pt ausgeführt.
____________  Achtungsvoll 14. Schuhmachermeister.

Unter Controlle der
Danziger Samen-Control-Station

offerire:
8 v l» «  O v l b l i l « « ,  I n k n r -

»»tlilrvli», IrnnL. L-nvsrnv, «LinuitUvI»« K un keln ,
lk«I»rv», >VnIl1-, Cinrtvn- nnck KIninvnsLnivrvIen.

v .  H o L L k o v s k »  V k o r n ,
S a m e n h a n d l u n g .

________Preiscourante und Proben auf Verlangen.________

M »

1 3 0
kdlk

^  Pferde
' !8. S te t t iner  k'fenlieiottsrie "WU

I N  h « W e
I  komplette hochelegante Equipagen,

> ^  darunter 2 Vierspänner, und P 1 1 0  k
dabei 10 gerittene, gesattelte «nd gezäumte Pferde, 

zusanlincn 8 666  Gemtnne im Werthe von 186 0 0 0  Mark.
M  H D » « — (11 Kt» 1 0  M .) ,  Liste u. P o n o  ?,0 P f., E in-

ö»  ^  ^  M , M Z . H L »  t r e ib e »  20 P f. extra vers. ge§. Nackmnkme, Post-
hierzu L anweis. od. auch ge». Postmark. der Hauptkollecteur

kok. 7K. ZekrööLk, Külieck.
L a  k r » r ,« n  1»v1 k .  « I v r s l t l ,  V k o r n  I L I .



M  Ü S ö V Ä l.
prakt. Zahnarzt, Thorn.

B i s  E n d e  M a i  S p r e c h s tu n d e n :
von 11 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachm.

Mittwoch und Sonnabend: 
von 11 Uhr Borm. bis 3V2 Uhr Nackni.

L a k n k o f  8 e tw N 8 6 L .
Vorbereitung fü r das Freiw illigen- und 

Fähnrichs-Examen rc. E in tr itt jederzeit. 
_______________ Direktor P fr. k ienulta.

Atelier siii Lhrtilniphic

Bromberger Vorstadt,
Schulstraße 9 tr . 7, 

liefert Photographien jeder A rt, sowie

korstäit8 iil KreitieriHickliiiilK,
in vorzüglichster Ausführung, 

schnell -  billigst.
Aufnahme nach außerhalb aus Lestellung

o h n e  P r e i s e r h ö h u n g .
Bei allen Aufträgen wird der verauslagte 

Fahrpreis fü r die Stadtbahn zurückerstattet.

W«„ M» « » « S, »
f U

M ein Atelier befindet sich

Breitestraste 21. 
Alex i.0LWen§an.

Z ur Ausführung der schon jetzt ersorder- 
lichen H a u s - A n s c h lü f f e  an die

Kanalisation und 
Wasserleitung

und der k o m p le tte n  A n la g e n  im In n e rn  
der Gebäude, der Neuzeit entsprechend, 
empfiehlt sich das
Spezialgeschäft von ll. 8eliuIN,

kauklempnerei, lileu8l. Markt !8.

M it  jeder Auskunft sowie Kostenanschlägen
stehe zu Diensten. ______  D . O.

Stettiner Pferde - Äotterie, 
A M M  Ziehung am 9. M ai.

.Nönigsberger Pferdelotterie, Ziehung 
am 17. M ai.

Schneidemühler Pferde - Lotterie,
Ziehung am 3. Jun i.

Rnhmeshallen - Lotterie, Ziehung am 
17. M ai. Hauptgewinne 50000 u. 20000 
Mark. Lose ä 1 Mk. 10 Pf. empfiehlt das 
Lotteriekomptoir von

L r v s t  V i t t o l l b a r e .  Seqlerstr. 30. 
,Porto und Liste 30 P f. extra.

G ä u z l lc h e r

A u s v e r k a u f .
Da ich künftig nur Bestellungen nach Maß 

u. Reparaturen anfertigen werde, so verkaufe 
ich mein

großes Lager in Herren-, Damen- 
unl> Kinder-Stieseln

zu ganz billigen Preisen aus, um rs schnell 
zu räumen. Kinderschuhe von 1 Mark an, 
Herren-Gamaschen von 6,50 Mark. Auch 
ist die Laden- u. Gaseinrichtung zu verkaufen.

f .  vopslaff, Schuhilllllhermstr.
H k j l r q e g e is t s t l .  N r .  1 7 . ___

Uühmafchiueu!
iioodsrmigs 8inger

m it elegantem Kasten und allem Zubehör
f ü r  « 0  M a r k ,

frei Haus, Unterricht und Ljähr. Garantie.
N o g e ln ä h m a s c h ir n n ,

LTi»»ixkscS»Ll?lHK«'!» (^Vbeeler L  WilKoa),
Waschmaschinen,

Wringmaschinen, Wäschemangeln,
zu den billigsten Preisen.

8. I.anäZdkrgsr,
Copperniknsftr. 22.

Theilzahlungen monatlich von 6 M k. an. 
R epa ra tu ren  schnell, sauber und billia.

W o
kauft man die

V s . p v L « i» ?
bei

ll. 8ult2,
lliausr- unll Kr6!i68ir.-k6l<8 20.

Reste unterm Fabrikpreise. 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Aus­

führung sämmtlicher

Maler- und Lackirerarlieite»
bei prompter Bedienung und soliden Preisen.

?rol lägers Nöllwsseke:
Hemden, Jacken, Beinkleider 

und Strümpfe 
empfiehlt__________ ss. lÄ e n r e l .

Dr. Sprallger'slher Lebnisbalsam
(Einreibung). Unübertroffenes M itte l gegen 
Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf-, 
Kreuz-, Brust- und Genickschmerzen, Ueber- 
müdung,Schwäche, Abspannung, Erlahmung, 
Hexenschuß. Zu haben in den Apotheken 
ä Flacon 1 Mark.

Tapezier und Dekorateur 

^  KchiUerstraße /

wie Umpolsterungen an Polstermöbeln
werden gut und billig hergestellt.

Empfiehlt 
bei N E "  billigster 
Preisberechnung sein
reichhaltiges Lager

von

p o lZ ie rm ö k s ln ,
stomjil. Zimmerkillrilhtllllgkll,

sowie alle

K a l t e n  m ö b e l
in  den verschiedensten Holzarten.

Neuheiten "H W

Alle Arten

2i mmse-
u n life L t-Z a a ? -

v m riA M il

ItzppickM, klll8cktzli u. AWtz!8tlljsM
stets in großer Auswahl.

werden geschmackvoll m it den 
modernsten Dekorationsartikeln 

ausgeführt, 

desgleichen
8 1 s r ^ u » 8 s r »  u V V « t1 « R  r o u l « » « x !

aufgeniacht.

U epavatnven

L s - K i»  ^ L v U v r
N. Selmsillsl

k r e i t s o i r .  2 7  ( k a i t i o a p o t l i e k e . )
/A te t t in e r  P fe rd e lo tte rie . Ziehung am 

9. M ai.
^ ö n ig s b e r - je r  P fe rd e lo tte r ie . Ziehung 
^  am 17. M a i. Lose a 1 M ark 10 Pf. 
empfiehlt das Lotteriekomptoir von

L r i r s l  i t H v n d v r x ,
Seglerstraße 30.

_______ Porto und Liste 30 Pf.

N . N m . l W 8 M i l ,
p. Dtzd. Mk. 1,00 und 1,20, empfiehlt

L l i .  k a 80 l l I ( 0V 8 lLi,
Neustadt. Markt Nr. II.

F ilia len: Schuhmacherstr. 2 und Podgorz.
^üdlarquisendrell und Marquisenleinwand 

in  verschiedenen Breiten billigst bei
K e n fa m in  Cohn» Brückenstr. 38.

Feine Wäsche,
w. sauber u. ohne Chlor gewaschen und 
gep lä tte t von Frau kartn itrke , B rom ­
berger - Vorstadt Mittelstraße 4 parterre. 
Bestallungen auch per Postkarte erbeten.

Restaurant-Eröffnung.
Dem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich

O o p p 6 l-N iI tU 8 8 il-L 8 8 6  k ir .  3 9
am D onners tag  den ÄT. d. M ls .  ein

I L v s i s . u r L i . i L t

A M M  l i l k

eröffnet habe.
Für gute Speisen und Getränke wird bestens Sorge getragen.
M it  der Bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

L .  
L .  
L . 
L .

empfiehlt sich ^  - p

zuu Herstellung von Wasserleitungen. 
eomplotton ZarjsoSnrivhtungsn,

CLoset- und Abmusterung» - Anlagen h°b °h« i-gl ch-s
» s e i»  n s u « 8 t « n »  8 ) 8 t « n » ,

W M " zum Anschlutz

lluäolpli bclnilr.
Ausschank voll P fc h o r rb rä n  und L a g e rb ie r  aus der Brauerei

von IL ttuS A >,»»>»»

an die

( H a f t t v i r t h e
Risiko einen dauernden, klingenden Nutzen durch unsere so 

schnell beliebt gewordenen

N W S l K - K u t v M L t v N .

Xjx XlX XlXXiX XlV XlX>iV XIV XlX HiX XiX XlX XIX XiX XlX XlX XtX XlX XiX XiX x«x XlX XlX XlX XlX XlX x»v

L n i s «  L  V a r s t v i ls s i i
B l M j W k S  M i t t  1. RWkS M  Acht

befindet sich

8kll!«l.!'. ll. v iü-il«  i ! »  M v M M ü ! » .
VmMIiü« kflpriksls! LlkWüte MSMMMllW!

stiidt. Waficrleitullg uud Kanalisatio»,
entsprechend den Kestirnm nngen des 

städtischen K a u a m ts .

Großartige Tonfülle! — Wundervolle Klangwirkung!
L ' i  «»8 1 5 0  K i8  4 0 0  H a r k .

J llustrirte Prospekte darüber versendet gratis und franko das

Erste Schles. Musikinstrumenten-Versandtgeschäst
( I V .  vv. I L I a n i d t )

W c u r o d e  i n  S Ä le k e n .

Tcm geehrten Publikum von T h o r n  und U m g e g e n d  die ergebene 
Anzeige, daß ich in meinem Hause, Schuhrnacherstratze (früher kupinbk'i), die

B ä c k e r e i  d «  L
von heute ab selbst weiter leite uud werde daselbst nebenbei auch säm m tliche HA 
K o n ig s b r rg e r  K a rkm a a re n  führen. — Ich bitte, das m ir bisher geschenkte ^  
Vertrauen auch weiterhin m ir zu übertragen und mich in  meinem neuen Unter- ^  
nehmen gütigst unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll A -

W o Ü ifS l l ,  Bäckermeister. HA

IM Ä N L Z  L e is e r ,^  L N Ä N tz
8  Kkö88t« k i l r s s N M  W  lM re .

zeigt hiermit den Eingang säimntlicher "W U
8 Neuheiten für die Frühjahrs- und 

 ̂Sammer-Saisan
M  von dem einfachsten bis zu dem elegantesten Genre an.

zum Waschen, Färben uud Mödemisiren
werden angenommen. w6U68ls fa§0N8 zur gefl. ^Anficht.

Ainull Ack UM ., Altstiidtischel Markt 12.

L c h in e r z lv s c

a h K - O p e r K t i s u e u ,

Künstliche ZäkKe n. MaarLen.
k l L X  l . S L M 8 S l§ S » ,

8rsj1e8tra886 2!.

F ü r ein

Kolauial- u. Matmallvaareilgeschäst 
mit Wllkberechtigllllg

ist M e llin - und Ulanenftr -Ccke das 
aeschofi. bestehend aus 5 Zimmern, Kü^e, 
Zubehör, Badestube mit Kalt- und WarM' 
Wasserleitung nebst großen Kellern zu ve^ 
miethen. Näheres Scbloßstraße 7. ___-

M c l l i i l -  u n d  U lü n e n f t r  -E cke
ist l.  Etage, bestehend aus 6 Zimmers 
Küche, Zubehör, Badestube, Kalt- uN, 
Warmwasserleitung, sowie Pserdestall ^  
vermiethen. Näheres Schloßstraße 7.

G in e  he rrscha ftliche
Wohnung " H W  ,

ist in memem Hause K ro m b e rg e r
Schulstraße U r .  13  vom A pril zu verw'

S :
1 Wohnung von 3 Stuben, Küche, 

und Bodenkammer, 2 Wohnungen a 2 b b  
ben, Küche, Keller und Bodenkammer 
zu vermiethen. ________ V<inklec^

ßi»c stkluLliche Uoh»uA, ,
5 Zimmer, Küche mit Wasserleitung 
sonstigem Zubehör I I .  Etage vom l - / ^ .  
billig an ruhige Einwohner zu vermiet^ 
Näheres Allst. M arkt N r. 27.________

Ulanen u. Gartenstraßen EA
H errschaft!. W ohnung» bestehend 
Zimmenl mit Wasserleitung, Balkon, 2 ^d  
stube, Küche, Wagenremise, Pferdestall  ̂
Burschengelaß sofort zu vermiethen. ..

vavill KSareu8 l.ê !!>"

^ ist zu vernliethen.

Brombergerstr. 33,
h e rrsch a ftl. W ohnung» 5 Z im , Z^b- ^
gr. Balkon, Pferdestall, Wagenrem'  ̂
Bursckengelaß zum 1. JuU zu ver...^.^

WhilUllg mit Bnrschellgckß
von sofort zu vermiethen Vachestr. 13.

Eiil möbl. Loriler-Zimmer
zu vermiethen Elisabethstr. 14  I I  Tr.

e r s t« »

Z M n  ^ Ä s t  M h n ü n g
in bester Geschäftsgegend von Bliesen, 
Westpr., worin  seit Jahren ein Eisen-, 
M aterial- und Destillationsgeschäft betrieben 
worden, in  welchem aber seit letzter Zeit 
von Herrn XamievZki ein Manufaktur- 
waaren-Geschäft eingerichtet worden, ist 
vom i .  October anderweitig zu vermiethen.

Briesen, Westpr.

Beste und billigste Bezugsquelle A  
garantirt neue, doppelt gereinigt n. gewaschene,

Z M s r i s m .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht ^
1V Pfd.» gutc neue BcttscScrn per E .  . 
60 Pf«.. 80Pf«.. 1 M . u. I M .  2 s 'M :  
feine primaHalbdaunen I M .  6v 's ,L . 
weifze Pslarfedcr» 2 M . » 2 M  -'ü 
silbcrwcitze BettscSern 3 M .. .
LV Psg., 4 M .. 4 M . 56 Pf«. « » ^  
serucr: echt chinesische Ganjdannc" 
fiillkräMg» 2 M .  5« Psg. und z M .
Packung znm Kostenpreise. -  Bei PÜ
mindesten- 75 M. 5°/« Rabatt. — Etwa j 
gefalleudes wird srankirtbereitwlu u
zuruckgeuommen. ..

peokerL6o. in

»

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


